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Jeverländische Nachrichten.
Z !«

. . ..
Erstes Klatt

Die rote Parade.
Wenn man den Verlauf der mannigfachen Vor¬

spiele zur Chemnitzer „ roten Woche "
, nämlich die aller¬

orten abgehaltenen sozialdemokratischen Parteiver¬
sammlungen . zu denen noch die geheimen Konventikel
der Radikalen wie der Revisionisten kommen, betrachtet,
so wird man nicht im Zweifel darüber sein können, das;
der diesmalige sozialdemokratischeParteitag sich wieder
zu einem recht bewegten und stürmischen gestalten wird
Eigentlich Hütte der Parteivorstand allen Anlatz, auf
der Generalversammlung den Parteiaktionen gegenüber
triumphierende Töne anzuschlagen, denn die politische
Dividende macht sich wenigstens nach autzen hin recht
stattlich. Vier Millionen Stimmzettel und 110 Reichs.,
tagsmandate . das ist ein glänzendes Ergebnis , wenn
es auch nicht billig war . Sind doch im verflossenen Bo
richtsjahre fl . Juli 1911 bis 30 . Juni 1912) für Wahl¬
agitation 910 977,82 -N ausgegeben worden gegen
469 501 .60 -/ll im Jahre 1907 und 292 358 .05 im
Jahre 1903. Diese recht teuren Wahlen machen sich
denn auch im Parteisäckel deutlich fühlbar , und so wird
sich die Chemnitzer Tagung mit der Forderung einer
sehr wesentlichen Erhöhung der Parteisteuern beschästi»
gen . Es ist übrigens kaum ein Zweifel daran , datz
diese Erhöhung bewilligt werden wird , eine Opferfreu¬
digkeit. an der sich die Anhänger der bürgerlichen Par¬
teien ein Beispiel nehmen könnten!

Allein trotz der äutzeren Erfolge wollen in der Vier¬
millionenpartei die Dinge nicht so recht klappen wie sie
sollen. Es brodelt und gärt , und die inneren Gegen¬
sätze zwischen den Unentwegten und den Revisionisten
haben sich derart zugespitzt , datz beide Gruppen bereits
gesonderte Tagungen abgehalten haben , um fede für sich
eine geschlossene Taktik auf dem Parteitage zu verein --
Laren . Die Radikalen haben in Eisenach unter Lede--
bour und die Revisionisten in Konstanz unter Frank ihre
Konventikel abgehalten , woraus das Dortmunder so¬
zialdemokratische Organ die Schlutzfolgerung zog . „datz
in Wirklichkeit schon zwei sozialdemokratischeFraktionen
bestehen, gewissermatzen nur in einem Zweckverband,
der grotzen Fraktion , verbunden "

. Welche Besorgnisse

Ambril tn ft. WM» M
diese Taktik , die unter Umstünden nicht getrennt mar¬
schieren und vereint schlagen , sondern vielmehr getrennt
marschieren und vereint auf einander schlagen bedeuten
könnte , innerhalb der Partei erweckt hat . geht daraus
hervor , datz dem Parteitage zahlreiche Resolutionen
vorliegen , welche ein Verbot derartiger Sonderzusam¬
menkünfte verlangen.

Die ganz ungewöhnlich grotze Zahl der zum Partei¬
tag eingegangenen Anträge — es sind nahezu 150 —
sind ein Kennzeichen der autzerordentlich starken Span¬
nung . die unter den Genossen herrscht, und die sich in
Chemnitz aller Voraussicht nach mit explosiver Kraft
entladen wird . Ein auffallend grotzer Teil dieser An¬
träge beschäftigt sich mit der . .Aktivierung " des Partei¬
vorstandes . dem es . nach dem Inhalt der Anträge und
dem Verlauf der meisten Parteiversammlungen zu
schlietzen . diesmal an den Kragen gehen soll . Unter¬
breitet doch die von dem letzten Parteitage zwecks be¬
sagter Aktivierung eingesetzte Kommission dem Chem¬
nitzer Parteitag den Vorschlag, dem Parteivorstand
einen aus 32 Vertretern der Landesorganisationen zu
bildenden Parteiausschutz an die Seite zu stellen. , eine
Nebenordnung , die in der Praxis zu einer Ueberordnung
werden dürfte . Parteivorstand und Parteiausschutz
sollen gemeinsam über „wichtige, die Gefamtpartei be¬
rührende politische Fragen "

, über die Festsetzung der
Tagesordnung des Parteitages , die Bestellung der Re¬
ferenten . über grötzere finanzielle Aufwendungen und
dergleichen entscheiden . Es liegt in der Natur der
Sache, datz in diesem Falle die Macht vom Parteivor¬
stand in die Hände des Parteiausschusses übergehen
würde , weil dieser eben den grötzeren Rückhalt an den
Organisationen im Lande hat . und sozialdemokratische
Blätter haben diesen . .Wohlfahrtsausschutz" nicht mit
Unrecht als roten Bundesrat bezeichnet. Uebrigens
herrscht innerhalb der Partei in bezug auf diese Frage
noch eine heillose Verwirrung , und sowohl bei den Ra¬
dikalen wie bei den Revisionisten finden sich Freunde
und Gegner des Parteiausschusses . Datz die Stimmung
aber überwiegend gegen die Parteileitung geht , erhellt
schon aus dem Antrag betreffend Aenderung des Orga¬
nisationsstatutes . demzufolge von den 110 Reichstags¬
abgeordneten in Zukunft nur noch ein Drittel Sitz und
Stimme auf den Parteitagen haben soll . Man ersieht
daraus , datz das Bestreben in der Partei ganz allge-

UZ. Jahrgang,
mein dahin geht , den Massen mehr Einflutz auf die Lei¬
tung zu verschaffen, die Führer zu Geführten zu machen.

Neben diesem Kampf um die Macht und gegen die
Parteileitung dürften die Hinauswürfe die Hauptrolle
auf dem Parteitage spielen. 233 Mitglieder sind zum
„fliegen" angemeldet , und wenn auch bei einem grotzen
Prozentsatz wie alljährlich Gnade für Recht ergehen
dürfte , so gelten doch die meisten als überreif . Da ist
der Revisionist Hildebrand , der von der Partei verlangt
hat . datz sie Kolonialpolitik treibe , da sind die Göppin-
ger , die gegen den Willen des Parteivorstandes ein
eigenes Blatt begründet haben , und da ist vor allem der
Reichstagsabgeordnete Landsberg , der während des
Kaiserhochs stehen geblieben ist und der als Vernunfts-
Monarchist denunziert wird . Man sieht , es wird in
Chemnitz viel schmutzige Wäsche zu waschen geben, und
der Parteitag dürfte sich ebensowenig wie der letzte auf
sächsischem Boden , in Dresden , abgehaltene als ein
Jungbrunnen erweisen.

Wüsche KMschm.
Deutschland.

Berlin , 12 . Sept . Die Netto-Einnahmen aus der
Tabakbesteuerung sind nach der Süddeutschen Tabak¬
zeitung im Deutschen Reich von 69 .9 Millionen Mark
im Jahre 1906-07 auf 150,7 Millionen Mark im Jahre
1910-11 gestiegen. Das macht auf den Kopf der Be¬
völkerung für 1906-07 1,13 -1l , für 1910-11 aber 2,32
Mark . Die Kopfguote ist hierbei natürlich aus der
Zahl der Gesamtbevölkerung berechnet. Lietze sich die
Zahl der Konsumenten feststellen, so würde sich die Zif¬
fer ganz bedeutend erhöhen . Jedenfalls verdient es
Beachtung , datz die steuerliche Belastung des Tabaks in¬
folge der Zoll - und Steuererhöhungen um 105 Prozent
pro Kopf gewachsen ist . Für das Jahr 1911-12 ergibt
sich übrigens eine weitere , recht beträchtliche Steigerung.
Dabei ist der Verbrauch pro Kopf nicht etwa gestiegen,
sondern zurückgegangen. Nach einer Berechnung des
Statistischen Amts kam auf den Kopf der deutschen Be¬
völkerung im Durchschnitt des Jahrfünfts 1871-75 ein
Verbrauch von jährlich 1,8 Kilogr . Rohtabak (Gewicht
in fabrikationsreifem Zustande und im Durchschnitt der
folgenden fünf Jahre 1876-80 ein Verbrauch von 1 .7

Der PmnMewlchL.
Roman von Henriette v . Meerheimb.

25 ) (Fortsetzung.)
Nadine satz in ihrem kleinen Wohnzimmer , in

einem von ihm geschenkten Korbstuhl . Das klare Früh¬
lingslicht . das hell auf ihr Gesicht fiel , zeigte deutlich,
wie schmal und blatz sie geworden war.

Sie sah bei Georgs Eintreten überrascht auf . —
Wieder , wie an jenem ersten Tage in Olhardts Atelier
frappierte sie die Eleganz seiner Kleidung und Haltung.
Der siegesfrohe Ausdruck seines jugendschönen Gesichts
veränderte ihn vollkommen. Die müde Hoffnungslosig¬
keit der letzten Zeit war gänzlich verschwunden.

„Du hast Dein Bild verkauft — gut verkauft ? "
rief Nadine lebhaft , statt jeder Begrützung ihm zu.

Georg zog die Tür hinter sich zu und fasste Nadines
Hände . „ Ja . ich habe die Salome verkauft, " bestätigte
er . „Um einen elenden Preis gab ich sie weg. ich be¬
reute es schon bitter .

"
„Wieviel bekamst Du denn dafür ? "

„Ach , ein Lumpengeld — nicht der Rede wert . Ein
Paar hundert Francs .

"
„Nun . für den Anfang ist das doch schon ganz nett,"

meinte sie etwas unsicher . Wenn der Verkauf ihn nicht
beglückte , woher kam dann der plötzliche Umschwung in
seinem Aeutzern, seinem ganzen Auftreten ? „Hast Du
gute Nachrichten von daheim bekommen? " forschte sie
daher weiter . „Du siehst aus , als ob Dir irgend ein
Glück begegnet wäre .

"
„Dann trügt der Schein .

" Er kützte ihre Hände,
jeden schlanken Finger einzeln . „Vielleicht empfinde ich
eine gewisse Erleichterung , datz dem Schwanken der letz¬
ten Zeit ein Ende gemacht wird .

" gab er zu . „Ich mutz
heute noch nach Hause reisen , Nadine . Aber die Nach¬
richt. die mich hinruft , ist keineswegs gut . Schlechte

Geldverhältnisse und eine ernste Erkrankung meines
Vaters meldete mir der heutige Brief meiner Mutter .

"

„Ja — es ist am besten, wenn Du wieder nach
Hause gehst . Ich riet Dir das schon oft.

" Sie löste
leicht ihre Hände aus den seinen . Ohne weitere Er¬
klärungen begriff sie sofort, datz er wieder aus ihrem
Dasein heraus — und in sein altes Leben zurückgleiten
würde , in ein Leben , eine Umgebung , in der es für sie
keinen Platz gab.

„Unsere Trennung ist vielleicht nur eine ganz kurze,
Liebling, " sagte er bewegt . „Sobald ich kann , komme
ich zu Dir zurück .

"
„Und wenn sie Dich zu Hause nicht wieder gehen

lassen? "
„Wer sollte mich daran hindern ? "
„Deine Familie wird sich Deiner Rückkehr hierher

sicher widersetzen. Wer könnte ihnen das auch verden¬
ken ? Du gehörst nicht zu uns . Georg , gehörst nicht zu
armen , ringenden Menschen. Ich habe wohl gemerkt,
wie schwer Du gelitten hast in letzter Zeit .

"

„Die letzte Zeit war schrecklich! Und der Mitzerfolg
des Bildes ist enttäuschend! Aber was will das sagen?
Mitzrät ein Erstlingswerk nicht oft? "

„Sehr oft — und dieses war nicht einmal mitz-
raten .

"
„Vor allem mutz ich Klarheit in unseren Verhält¬

nissen . schaffen . Nadine . Sieh das ein !
"

„Du hättest Dich selbst mit Deinen Eltern ausspre¬
chen sollen .

"
Der müde bedrückte Ton ihrer Stimme tar ihm

weh. „Ja — ja . Aber werde nicht ungeduldig , wenn
ich Dir nicht sogleich einen Erfolg melden kann . Meine
Eltern sind in vielen Vorurteilen alt geworden .

"

„Um eine Heirat zwischen Dir und mir nicht zu
wünschen, dazu braucht es gar nicht einmal eines Vor¬
urteils . Das wird- jeder bei ihnen begreiflich finden .

"

„ Wäre ich nur nicht so arm , oder wenigstens nicht
abhängig von meinen Eltern !

"

„Und mit dem Geldverdienen geht das auch nicht so
rasch , wie wir dachten. Georg !

" Nadines Lippen zuckten
in bitterem Selbstspott.

„Latz uns diesen letzten Tag noch ohne Grübeleien
und Bitterkeit genietzen. Nadine .

" bat Georg . „Wir
haben schon so schöne Monats verloren durch meine Idee
mit dem Bild . Wie anders hätte ich den Winter mit
Dir verbracht , wenn ich geahnt hätte , datz mein Pariser
Aufenthalt so schnell zu Ende gehen würde ! — Komm,
zieh Dich an . so reizend , wie an dem unvergetzlichen
Tage , an dem wir zum erstenmale ins Bois fuhren.
Weifst Du das noch ? "

„Ich habe nichts vergessen. Georg .
"

„So tu es mir zuliebe .
"

„Wenn Dir etwas daran liegt , gern . Aber ein
weitzes Kleid ist jetzt im März recht auffallend .

"
„Ach was . in Paris kann man alles tragen . Ich

warte unten auf Dich.
"

Sie nickte ihm zu . Heute konnte sie ihm keine Bitte
abschlägen. Aber sie seufzte , während sie ihr Haar rasch
ordnete und das gewünschte Helle Kleid anzog. Die
grotze schwarze Boa — noch ein schönes Stück aus besse¬
ren Zeiten — stand ihrem zarten Gesicht reizend.

„Wie schön Du bist ! " sagte er leise, als er sie in den
Wagen hob.

Sie wandte den Kopf zur Seite . Er sollte die Trä¬
nen nicht sehen , die ihr in die Augen traten . Was lag
ihr jetzt noch an ihrer Schönheit ? Von morgen an
würde er sich nicht mehr daran erfreuen!

„Wohin wollen wir fahren ? " fragte sie dann.
„Durch die schönsten Teile von Paris . Ich möchte

noch einmal einen Blick vom Triumphbogen aus über
die Stadt haben .

"



Kilogramm . In den beiden Iahrfünfien 1896-1900 und
1901-05 hat der Verbrauch noch 1,6 Kgr . jährlich be¬
trauen . und ebenso hoch berechnet sich der Durchschnitt
der folgenden vier Jahre 1906-09 . Für 1910, oder rich¬
tiger für die zwölf Monate Juli 1910 bis Juni 1911
ergibt die Berechnung aber nur noch 1,46 bis 1,47 Kgr
Das ist ein recht bedeutender Rückgang, der , wie es
scheint , im laufenden Jahre noch anhält und sich auch in
den folgenden Jahren fortsetzen dürste . Durch unsere
Zoll- und Steuerpolitik wird dafür gesorgt, datz der
Tabakverbrauch in Deutschland nicht zu groß wird . Trotz
des Rückgangs im Verbrauch , der sich besonders im Im¬
port von Rohtabak kundgibt , ist der Tabak heute nächst
dem Getreide derjenige Artikel , der dem Deutschen Reich
am meisten Zoll einbringen mutz.

Karlsruhe. 12 . Sept . Die badische Regierung hat
zur Linderung der Fleischnot eine bemerkenswerte Matz-
nahme getroffen . Sie hat das Verbot der Einfuhr und
Durchfuhr von Rindvieh und Ziegen aus der Schweiz
mit sofortiger Wirkung autzer Kraft gesetzt . Die Ein¬
fuhr und Durchfuhr mutz nach den seuchenpolizeilichen
Vorschriften erfolgen.

Hamburg. 12. Sept . Die schwedischen Redakteure
besichtigten im Laufe des heutigen Vormittags die Pal-
minwerke von Schlinck und Cie . in Wilhelmsburg und
die Werstanlagen von Blohm und Votz . Hieraus be¬
gaben sich die Herren zum Elbtunnel und besichtigten
dann das Bismarckdenkmal . An die weitere Besichti¬
gung der schwedischen Kirche und des Rathauses schlotz
sich ein von der Redaktion des Hamb . Corresp. gegebenes
frühstück , in dessen Verlaufe Chefredakteur von Eckardt
die Gäste mit herzlichen Worten begrützte. worauf Chef¬
redakteur Dr . Hildebrand aus Stockholm dankte.

Nutzland.
Petersburg . 12. Sept . Durch Allerhöchsten Ukas

ist die Reichsduma aufgelöst worden . Die Neuwahlen
beginnen am 23. September . Die Eröffnung der neuen
Duma findet am 28 . November statt.

Türkei.
Konstantinopel. 12 . September. Die Pforte hat die

Behörden der Wilajets ausgefordert . Vorschläge zu Re¬
formmatznahmen inbezug auf die sozialen Bedürfnisse
jeder einzelnen Provinz zu machen , um zur Ergänzung
des Reformgesetzes beizutragen , dessen Anwendung —
unbeschadet der entsprechend den lokalen Verhältnissen
Albaniens zu treffenden Dispositionen — auf die ge¬
samte Türkei ausgedehnt werden soll.

Die Friedensbesprechungen werden fortgesetzt. Die
Pforte besteht auf Bedingungen , welche die nationale
Ehre wahren . Peni Gazette erklärt in einem inspirier¬
ten Artikel , die Regierung werde niemals in Verhand¬
lungen eintreten . welche der Würde und den Interessen
der Türkei zuwider laufen.

Aus dm GrMmsgtim.
Jever . 13. September.

- Arbeitsnachweis und Privatangestellte . Die
Schädigungen des einzelnen Angestellten und des
Wirtschaftslebens aus der Unübersichtlichkeit des Ar¬
beitsmarktes sind unbestritten . Jur den einzelnen
Angestellten bedeutet sie eine unnötige Verlängerung
einer bevorstehenden Stellungslosigkeit . Dem Prinzipal
entsteht durchWiederbesetzung offener Stellungen manche
Verdrietzlichkeit und Unbeguemlichkeit. Deshalb liegt
es im gemeinsamen Interesse , die offenen Stellungen
auf schnellstem Wege dem Stellungsuchenden zur Kennt¬
nis zu bringen . Aus diesen Erwägungen hat der Ver¬
band der Vureauangestellten einen für Bureauange¬
stellte und Prinzipale kostenlosen Zentralstellennach¬
weis , Berlin L . 25 , Kaiser -Wilhelm -Stratze 18 a , er¬
richtet . Die Stellenvermittlung erstreckt sich über das
ganze Reich. Es werden Stellungen aller Art für die
Bureaus der Rechtsanwälte . Patentanwälte . Versiche¬
rungsgesellschaften. Krankenkassen. Fabriken usw. nach¬
gewiesen. Diese zweckmätzige Einrichtung sollte regel-
mätzig in Anspruch genommen werden . Namentlich ist
das den Angestellten zu empfehlen , da gegenwärtig das
Angebot offener Bureaustellungen in dem Verbands-
Stellennachweis überwiegt.

- Fischverwertungs -Gesellschaft m. b. H. . Bremen.
Gegenstand dieses in das Bremer Handelsregister ein-

„Und dann kann ich Dich auf den Bahnhof be¬
gleiten ? "

„Nein , Liebling — bitte nicht ?"

„Gut — so wollen wir uns in Deinem Atelier Le¬
bewohl sagen !

"

„Dort ist es auch kahl und hätzlich .
"

„ Was schadet das ? Wir haben dort doch so schöne
Stunden verlebt , schöne Träume geträumt . Georg —
nicht wahr ?"

„ Sehr schöne , meine Nadine !
"

^
„Ich will Dir gern beim Einpacker: helfen .

"

„Nein — nein .
"

„Bitte , latz mich das tun . Warum soll ich Dir nicht
zum letzten Male helfen ?"

„Du wirst mir noch oft im Leben helfen . Nadine .
"

„Vielleicht !
"

Ihre Schwermut wirkte unwillkürlich ansteckend.
Aber er wollte nicht traurig sein. Er zwang sich zur
Heiterkeit , indem er sich selbst einzureden versuchte, datz
ihr Abschied nur ein kurzer sein würde.
. (Fortsetzung folgt.)

getragenen Unternehmens ist die Verwertung von
Fischen. Fischabfall und ähnlichen Rohstoffen, sowie die
Führung aller nach dem Ermessen des Aufsichtsrats da¬
mit in Verbindung stehenden Geschäfte. Das Stamm¬
kapital beträgt 400 000 -N . Geschäftsführer ist der in
Oldenburg wohnhafte Chemiker Dr . Carl Paul.

" Friesische Wehde. 12. Sept . Ein sehr reger Güter¬
verkehr. namentlich in Kunstdünger , herrscht zurzeit auf
den Stationen Zetel und Neuenburg . Der Kunstdünger
wird zum grotzen Teil gleich auf Wagen verladen und
nach dem nahen Ostfriesland . Horsten. Marx und Frie.
deburg . befördert.

* Bockhorn . 12 . Sept . Die elektrische Anlage für
Stratzenbeleuchtllng wurde gestern in Benutzung ge¬
nommen.

" Schwei. Der Landwirt Ioh . Holsten zu Schweier^
autzendeich verkaufte seinen Prämienstier Christian für
3000 -4t an den Landwirt Gerh . Wehlau zu Phiesewar¬
den . Ein Beweis , datz auch in hiesiger Gegend gute
Zuchtresultate zu erzielen sind.

- Oldenburg. 11 . Sept . Auf dem Bahnhof Olden¬
burg wurde heute mittag gegen 11 .30 Uhr eine ältere
Dame , die eine andere Dame zu dem Eilzuge nach Bre¬
men begleitet hatte , am Zuge von einem Unwohlsein
befallen . Sie wurde vom Bahnhofspersonal in die auf
dem Bahnsteig befindliche Wartehalle gebracht, wo sie
alsbald verstarb . Ein herbeigerufener Arzt stellte Tod
durch Schlaganfall fest . Es war eine Frau Albers von
der Donnerschweerftratze. — Heute vormittag gegen
11 j/2 Uhr ist auf dem Bahnhof Bartzel der am Eüterzuge
6661 als Bremser beschäftigte Stationsarbeiter B . aus
Oldenburg beim Rangieren zwischen die Buffer geraten
und hat sich dabei autzer Rippenbrüchen Quetschungen
der inneren Organe zugezogen. Der Verletzte ist in
das Krankenhaus in Bartzel aufgenommen : sein Zu¬
stand ist bedenklich aber nicht aussichtslos.

* Oldenburg . 12 . Sept . Der Schuppen der Warps¬
spinnerei sollte bekanntlich einer bald nach dem Brand
gebrachten Meldung zufolge böswillig in Brand gesteckt
worden sein. In der Folge wurde auch der Arbeiter
Hansen verhaftet . Er bezichtigte sich selbst der Täter
schaft . Man glaubte zuerst nicht recht daran , weil man
ihn für betrunken hielt . Doch scheinen immerhin seine
Angaben nicht ganz aus der Lust gegriffen zu sein . Er
hat eine Reihe von Mitteilungen an die Staatsanwalt¬
schaft gelangen lassen, aus denen hervorgeht , datz ihm
daran gelegen war . durch irgend eine Straftat für den
Winter ein sicheres Quartier hinter grauen Mauern zu
bekommen. Vorher habe er erst ein tüchtiges Feuerchen
sehen wollen . Ob die Anklage erhoben wird , steht noch
dahin . Erst sollen die weiteren Angaben des Mannes
nachgeprilst werden . Er will nämlich wegen Brandstif¬
tung schon verschiedeneMale gesessen haben , auch sei er
schon in einer Irrenanstalt gewesen, aus der er ent¬
sprungen sei . Nach der Art der Aeutzerungen Hansens
zu schlietzen . käme es ihm gar nicht darauf an . wieder
in die Irrenanstalt zurückzukommen.

- Brake . Der Logger Rechtenfleth geriet beim
Cversand-llnterfeuer auf Grund , konnte aber bald durch
den Schlepper Geeste abgeschleppt werden . Er wurde
nach Vegesack eingebracht.

- Nordenham . 12 . Sept . Gefänglich eingezogen
wurde gestern der bei einem hiesigen industriellen Werk
als Dolmetscher beschäftigte H . von hier . Der Verhaf¬
tete , der grötzere Unterschlagungen begangen haben soll,
wurde nachmittags durch einen Gendarmen nach Ell-
würden gebracht.

- Nordenham . Die Meinensche Mühle wurde von
dem Müller Iantzen junr . zu Eckwarden um 47 500 Zi
käuflich übernommen . Der Antritt erfolgt am 1 . No¬
vember.

- Wilhelmshaven . 12 . Sept . Ein Unfall ereignete
sich dem W . T . zufolge gestern nachmittag beim Durch¬
gehen scheuer Pferde , wobei der Gastwirt I . aus der
Nordstratze leider schwer verletzt wurde und in das St.
Willehad -Hospital gebracht werden mutzte. Das Dop¬
pelgespann des Bierverlegers E . stand am Hafen , um
Flaschen von den Torpedobooten abzuholen . Als der
Werfzua vorbeifuhr . scheuten - die Pferde und gingen mit
dem Wagen durch . In der Augustenstratze sprang ein
Herr hinzu , um die Tiere auszuhalten , wobei er schwere
Verletzungen davontrug . Ein Pferd zog sich ebenfalls
Schaden zu . so datz ein Tierarzt gerufen werden mutzte,
welcher einen Verband anlegte.

- Aus Ostfriesland . 12. Sept . In jüngster Zeit
nimmt die Milchschafzucht unter Führung des noch nicht
lange bestehenden Ostfriesischen Milchschafzuchtvereins
einen raschen Aufschwung. In diesen Tagen wurden
300 Zuchttiere an den Landeskulturrat des Herzogtums
Bukowina (Galizien ) verkauft . Künftig will der Ver-
ein sich auch besonders der Käsebereitung aus Schafmilch
zuwenden , einem Produktionszweige , der in Deutschland
überhaupt nicht mehr gepflegt wird . Heute ist Frank¬
reich das einzige Land , das in dem bekannten und sehr
geschätzten „Roguefort " Schafkäse auf den Markt bringt.
Die von dem Kontrollinspektor Reiser in Norden mit
der Herstellung von Delikatetz-Schafkäse angestellten
Versuche haben ein überraschend gutes Resultat ge¬
zeitigt.

" Esens . 11 . Sept . Vom Herzschlagegetroffen ver¬
schied gestern der Besitzer des Wesselschen Hotels und
Restaurateur des Kreisbahnhofs Ioh . Wieling . eine so¬

wohl hier wie auch bei dem reisenden Publikum beliebte
und geachtete Persönlichkeit." Bremen . 12. Sept . Der internationale Handels-
kammerkongretz findet vom 27 . bis 28 . d . M . in Boston
statt . Eine grotze Anzahl der deutschen Teilnehmer hat
am Dienstag mit dem Schnelldampfer Kaiser Wil¬
helm II . und am Mittwoch mit dem Dampfer Königin
Luise des Norddeutschen Lloyd die Reise nach Newyork
angetreten.

Keucht AichnMr».
Berlin . 13. Sept . Infolge der starken Nachstage

aus Deutschland sind in Dänemark die Fleischpreise um
acht Pfennige für das Pfund gestiegen.

Der Bergbau -Akademie in Berlin haben die
bergbaulichen Vereine Preutzens und Lothringens eine
Iubiläumsstistung von IM 000 ttt gemacht. Daraus
sollen preutzischen und lothringischen Bergleuten , die in
Berlin studieren . Beihilfen gewährt werden.

Der Reichskanzler beabsichtigt ein Kartellregister
für das Deutsche Reich aufzustellen und die Handels¬
vertretungen ersuchen zu lassen, ihm bis zum 20 . Oktober
dieses Jahres über alle Kartelle (Syndikate ) zu be¬
richten.

Mainz . 12 . Sept . In der NachbargemeindeNie
derolm sind die Schulen geschlossen worden , weil ein
Schüler unter dem Verdacht der Genickstarre ge¬
storben ist.

Dresden. 12. Sept . Ein aus dem zoologischen Gar¬
ten entsprungener Löwe hat heute die Besucher der An¬
lagen der Dresdener Bürgerwiese in Schrecken versetzt.
Als das Raubtier in die Enge getrieben war und in
den Käfig befördert werden sollte, verletzte es mit den
Pranken einen Wärter.

Paris . 12 . Sept . Durch wolkenbruchartige Regen¬
güsse sind Marne und Aisne in besorgniserregender
Weise gewachsen.

London. 12. Sept . Wie aus dem Militärlager von
Aldershot berichtet wird , will das Kriegsministerium
wegen der zahlreichen Unglücksfälle den Gebrauch von
Eindeckern beim Fliegerkorps vorläufig einstellen.

Moskau. 12. Sept . Im Laufe des Nachmittags be¬
suchte Kaiser Nikolaus mit seinen Töchtern das Heim¬
arbeits -Museum des Moskauer Semstwos . Abends
wurde im Kreml -Palais ein Ealadiner serviert . Nach
dem Diner reiste das Kaiserpaar nach Smolensk ab.

Newyork. 12. Sept . In den Vereinigten Staaten
herrscht eine rutzerordentliche Hitze . In Ohio wurden
während eines Turnfestes sechszig Kinder und vierzig
Erwachsene von der Hitze überwältigt . Sie mutzten ins
Krankenhaus gebracht werden . In Chikago sind drei
Menschen am- Hitzschlage gestorben.

,
* Newyork. 12. September. Der der Ermordung

der Rosa Mentschik verdächtige Anwalt Gibson ist heute
verhaftet worden.

Stuttgart. 13. Sept . Mit Rücksicht auf die
verspätete Ernte in der Alb sind die Manöver des 8.
Armeekorps abgesagt worden.

Brest. 13. Sept . Die Vrester Handelskammer
richtete an den Marineminister das Ersuchen , falls sich
der Veschluk über die Verlegung des dritten Geschwa¬
ders nach Toulon nicht mehr rückgängig machen lasse,
im Hafen von Brest ein leichtes Geschwader von sechs
Panzerschiffenmit voller Besatzung zu unterhalten, die
Torpedo- und Unterseebootflottille zu verstärken und in
Brest ein Schulgeschwader zu errichten.

Konstantinopel. 13. Sept . Eine amtliche
Note erklärt gegenüber den beunruhigenden Nachrichten
in der auswärtigen Presse über die Beziehungen zwi¬
schen der Türkei und Bulgarien folgendes : Die Be¬
ziehungen zwischen dem Kabinett in Sofia und der
Pforte sind getragen von dem Geiste des Vertrauens und
der Versöhnlichkeit . Dank dieser günstigen Stimmung
ist zu hoffen , datz die zwischen beiden Staaten schweben¬
den Fragen , selbst gewisse Fragen ökonomischer Natur,
bald in einer für beide Länder befriedigenden Weise
geregelt sein werden.

Konstantinopel. 13. Sept . Der Minister
Auswärtigen dementiert die Blätternachrichten. datz die
Friedenspräliminarien zwischen der Türkei und Italien
am Bairamsfeste unterzeichnet werden würden. Die
Vorbesprechungen nähmen einen solchen Verlauf , datz
man einen günstigen Ausgang annehmen könne , doch
seien alle Veröffentlichungen über die Verhandlungen
einfache Vermutungen, da die Vorbesprechungen zwi¬
schen den beiden Ländern vollkommen geheim gehalten
würden.

Tokio. 13 . Sept . Im Beisein des Kaisers, der
Kaiserin, des kaiserlichen Hofes und des Prinzen Hein¬
rich von Preutzen begannen heute früh die Beisetzungs¬
feierlichkeiten für den verstorbenen Kaiser mit einem
letzten Trauergottesdienst in der grotzen Halle des Pa¬
lastes. Der Kaiser, die Prinzen und die Minister trugen
grotze Uniform mit Trauerzeichen , die Kaiserin und die
kaiserlichen Prinzessinnen europäische Trauerkleider

Tokio. 13 . Sept . Der Kaifbr hat eine Amnestie
erlassen , deren Ausführung er den Behörden überlassen
hat. Weiter hat er für wohltätige Zwecke eine Million
gestiftet. Um den Trauerfeierlichkeiten beizuwohnen.
- ie heute begonnen haben, haben sich seit Mitternacht
ungeheure Menschenmassen angesammelt.



MW AiM ».
Vorstand

der Jever , den 7 . Sept , 1912.
Mangerländischen Sielacht.

Der Sielachtsausschuß hat die nachstehend genannten Per¬
tonen als Geschworene neu - bezw . wiedergewählt . Sie sind
vorn Borstande vorschriftsmäßig verpflichtet worden.

Nr- Name Wohnort Bezirk

4 Hauptgeschworene.
1 I . Garlichs Schurfens Südlicher Teil der ehe-

maligen Friederiken-
Sielackt

2 HerM - Müller Harmburg Nördlicher Teil der ehe>
maligen Friederiken-
Sielacht

3 Jul Hinrichs Minser -Oster-
Altendeich

« Nebengesch

Horumersiel

vorenc.
4 H . Becker Sophien¬

groden
Tettens , Middoge (nörd¬
lich)

5 Fr Hinrichs Kl . . Wipfels Wiefels
6 Fr . Tiaden Minser -Oster-

Altendeich
Minsen

7 D . Janßen Lauenstede Wüppels
8 Fr . Badberg St . Jooster¬

groden
St . Joost

S Onken Schwemme Jever (südlich)
10 E Jrps Hookstel Pakens
11 Cl . Garlichs Haddien

Drost.
Waddewarden

KermWt AszeiW.
ZmM-Verkms.

Dritten und letzten Termin
zum öffentlichen Verkauf der
den Erben des Landgebräu-
chersHinr . EngelbartsinSchoost
gehörigen

/ st , /
-s

^ s-
1 . eines zu Schoost belegenen

Hauses mit Garten und
reichlich 4 Matten Landes,

2. etwa 3 Matten bei Jever
belegenen Moorlandes,

3 . etwa 4 Matten bei Dose
belegenen Moorlandes,

habe ich angesetzt am

Mag den27. LeM.
nachm. 2 Uhr

in Heikens Gastwirtschaft in
Schoost.

Die Immobilien werden so¬
wohl im ganzen als auch ge>
trennt mit Antritt zum 1 Mai
19l3 zum Verkaufe aufgesetzt.

Kaufliebhaber mache ich be¬
sonders auf diese günsrige Kauf¬
gelegenheit aufmerksam.

In diesem Termin werden
bei irgend annehmbarem Ge¬
bote sofort der Zuschlag und
die gerichtliche Beurkundung er¬
folgen

« s. H . A. NM,
amtl . Auktionator.

Im Auftrag habe rch ein im
Ort Hooksiel belegenes

Immobil
zur Größe von 2 Ar 68 Qum.
zu verkaufen.

Bemerke, daß sich das Im¬
mobil in einem guten baulichen
Zustand befindet und der An¬
kauf sich für einen Arbeiter wie
auch für einen kleinen pensio¬
nierten Beamten eignet.

.Kaufliebhaber wollen sich an
auch wenden.
^ Hooksiel . Joh . B . Rainers.

Irsiir. sirekdillsrä
aut Tisch- und Wachstuch und

neuem Bezug , sowie8

Die Witwe des früheren Haus¬
warts F Folkerts zu Jever
beim Schützenhof läßt wegen
Aufgabe des Haushalts und
Fortzugs

Montag
den 16 . Sept. d. I.
nachm. 1 Uhr anfgd.

in und bei ihrer Wohnung
öffentlich meistbietend gegen
Zahlungsfrist verkaufen:

2 Sofas , 2 Sofatische , 1 Glas¬
schrank, 1 kleinen Schrank , 1
Fliegenschrank , 2 Küchentifche,
1 kleinen Tisch, 6 Stühle , 1
Korblehnstuhl , mehr . Küchen¬
stühle , 1 Wandspiegel , 1 klein.
Spiegel , 1 Wanduhr , mehrere
Bilder , 3 Lampen , 1 Eckborte,
Gardinenkasten , 1 Torfkasten.
2 Kaffeemühlen , 3 Theekeffel,
mehrere eiserne Töpfe , ver¬
schiedene Eimer , 1 Braten-
pfcmne;

ferner : ! Düngerkarre , Garten,
gerätschaften , sowie viele hier
nicht genannte Gegenstände

Kauflisbhaber ladet ein
Jever . Arrg. Fslkers.

Auf obiger Vergantung können
noch Sachen zugebracht werden.

D . O-
Ein Stutfüllen mit sehr gutem

Gang . geb . 5 . Mai d . I . ( B.
Gerlof ) zu verkaufen.

Schenum B Drantmann.
Ein reinf . schweres Bullkalb,

voneingetr Elternabstammend,
zu verkaufen.

Ostiem H . Harm s.
Ein schweres , reinfarbiges

Bullkalb zu verkaufen.
Jever . G . Werdermann.

Beste schwere Ferkel
zu verkaufen.

Mayhausen . A . Müller.
Eine junge Milchziege, sowie

ein schönes Schaflamm hat zu
verkaufen Wilh . Meenksn.

Klein - O esterdieken.
^ uche Vzjährige Bullkälber
'v anzukaufen . Farbe egal.
Abnahme sofort Bitte um
Angebote.

Ziffenhausen . E . Jhnken.
Suche 25 10 bis 15 Monate

alte vorgemsrkte güste Rinder
anzukaufen . Abnahme sofort.
Um Offerten bittet

Tengshausen . Jürgens.
billig zu verkaufen.

Bon wem , sagt die Exp . ds.
unt . Nr . 87.

Kann noch 10 Stück Hornvieh
in Weide nehmen.

Tralens . G . Leiner.

Roggen , Weizen, Gerste «»*
wo zur Düngung verwandt wurde , bekommen einen kräf¬

tigen , festen Halm und dabei gute und viele Körner.

Man verlange

Ohlendorfss „Wllhornmarke"
und achte unbedingt daraus , daß man diese Ware auch tatsächlich geliefert bekommt.

Empfehle meinen einstimmig
angekörten Ziegenbock zum
Decken. Deckgeld 1,50 Mk.

Sande. _ I . H . Otten.
Anzuleihen gesucht : 80000,

10000 . 5000 , 1500 und 1500 Mk.
auf sichere Landhypotheken zu
4 ' /z bis 5 Proz Zinsen.

Jever. M . H . A. Me,er.
Gesucht auf baldmöglichst,

spätestens zum 1 . Novbr . er.
eine öräumige Wohnung von
einem ruhigen Ehepaar . Off.
u L4. ioo erbeten an Herrn
A . Buddenberg , Rüstringer Hof,
hier.

Auf sofort ein

IchuhmchkMstle
gesucht.

Waddewarden . H . Gsrken.
Gesucht auf sofort ein Schuh¬

machergeselle auf dauernde Be¬
schäftigung

Wangeroog . H . Manott.
Gesucht auf sofort ein fixer

jüngerer Geselle.
H . Meine « ,

Bäckerei mit Kraftbetrieb,
Barel , Langestr . 63.

Daselbst ein fixes junges Mäd¬
chen von 17 bis 18 Jahren bei
Familienanschluß und gegen
Gehalt.

Junger Mann , in der Land¬
wirtschaft erfahren , sucht auf
Mai , eventuell früher , Stellung
in mittlerer Landwirtschaft im
Jeverland bei familiärer Stsl-
fung sowie gegen etwas Salär.
Offerten unter 8 . 10 an die
Exped . des Jev . Wochenbl . erb.

Gesucht auf sofort oder 1 . Okt.
ein junger Mann für eine
größere Landwirtschaft bei Fa¬
milienanschluß und gegen gutes
Salär . Näheres bei Wirt Mar¬
tens , Bremer Schlüssel.

Gesucht für sofort oder 1.
Oktober ein junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau (kinder¬
lieb ) Dienstmädchen wird ge¬
halten . Frau Apotheker Kaak

Fedderwarden b . W 'haven.
Gesucht für ein erkranktes

Mädchen ein anderes.
Jever . G - Jürgens.
Gesucht . Alte Dame sucht

auf sofort oder baldmöglichst
ein Fräulein von 25 bis 30
Jahren als Stütze ; Witwe nicht
ausgeschloffen . Offerten erbeten
unter H . H . an die Expedition
des Jeverschen Wo chenblatts.

Für meinen 15jährig . Mündel
suche ich bei guter Herrschaft
Stellung als Dienstknecht.

Feldhausen Eilert Duden.
Verloren von der Schlachte

bis Schlachtstraßs eine Reise-
decke . Abzugeben bei

Habben <L W iggers.
Vermisse aus dem Brack bei

Ellenserdamm eine schwb. Kuh,
Hornbrand V/ - 8 ., einen schwb.
Ochsen , Loch im rechten Ohr.

Um Auskunft bittet
Steinhaufen . W . Suhren.

Bockheide
zu verkaufen Bei ganzen Fu¬
dern bitte um vorherige Bestel¬
lung.

Feldhausen . H . Asche.

Die Wunder der Natur
' i Ein populäres Prachtwerk

Wer die Wunder des Himmels , der Erde, der Tier - und
Pflanzenwelt sowie des Lebens in den Tiefen des Meeres
Linker Mitwirkung hervorragender Fachmänner des In - und Aus¬
landes . — Mit ca. 1500 Illustrationen , darunter 130 bunte Beilagen

Ins unermeßliche Wunderland der allgewaltigen Natur , ins
ewige Rätselreich des große« Weltgeschehens einzufnhren,

das ist der Zweck dieses neuen Werkes
Es soll ei« Buch sei«, das 1« Himmelshöh « »«d Erde«tiefe«, im steile»Felsenreich der Berge , in de« dunklen Gründen der Tiefsee und in der
stillen Verborgenheit der Wälder de« wundervollen Erscheinungen undWerken der Natnr nachspürt , sie im Bilde festhält , sie beschreibt und erklärt.
Verlag Deutsches Verlagshaus Bong Co.. Berlin V/57

In 65 vierzehntägl . Lieferungen ä 60 Pf . oder in 3 Prachtbänden L16 M . !
s» beziehen durch : e . L. Msttcksr v Söbns , vuchhandlung , Isvsr ,

„ Wenn Sie von hartnäckigen

klvvklvn,
juckenden Hautausfchlägenufw. geplagt
sind, so daß der Hautreiz Sie nicht
schlafen läßt, bringt Ihnen Zucker's
„ Salnderma " rasche Hilfe .

"
Aerztl. warm empf . Dose 50 Pfg.
und 1 Mk . (stärkste Form) bei Carl
Breithaupt , Drogerie.

1 fast neuer

Aistenlkeselier
mit halber Reinigung für Göpel
oder Kraftbetrieb billig abzu¬
geben.

habe ich sofort zu Vorzugs¬
preisen abzugeben , darunter 2
rauchlos beschossen . Weitest¬
gehende Garantie

Jever. I . L. Klemsteuber.
GklezenhkitsllMf!

Eine wenig gebrauchte Vatt-
StskLs mit Matratze und einige
Osf « s billigst.

Jeversches Möbelhaus,
Gr . Burgstr.

1Ü große Fenster,
als Bedachung f. Treibhäuser

oder Mistbeete paffend,
1 großer tadellos erhaltener

welcher vor Einrichtung der
Zentralheizung in meinem
Laden stand.

MsNÄGÜTSZfM-

Kosen Hnsten
u . Atemnot verhüten Walts-
gotts echte Eucalyptnsbon-
bons p Pak 25 u 50 Pfa in der
Kreiiz -Drogens, Carl BreWiipt . Jever.

Billiges
Streustroh.

Erhielt heute eine Ladung
Lang - und Kurzstroh , Heu und
Häcksel.

Alle Artikel find bedeutend
im Preise ermäßigt.

Bei Ladungen nach jeder
Station franko.

Mühlenstr . I . F . Janßen.

ornehm
wirkt ein zarte ? , reines Gesicht , rosiges,
jugendsrisches Aussehen , weihe, sammet¬

weiche Haut und ein schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
ä St . SO Pf . , lerner macht ter

Dada - Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht

weiß u . sammetweich . Tube SO Pf . bei
in Jener : Carl Breitdaupt,

I . C . Janßen , Georg Mammen;
in Neustadtgödens : Apoth . v. Hove.

NM.
Auszug aus den vorzüglichsten
magenstärkenden Arzneikrän-
tern , sollte in keinem Hause
fehlen , da derselbe in hohem
Matze appetitanregend und
verdauungsbefördernd wirkt.
Preis inkl Flasche 1,50 Mk.

VViIIl. Evrckvs,
alleiniger Fabrikant.

Tollstes Zahnweh
beseit sofort Waltsgotts Zahn¬
watte (20° Carvacrol ) ä 50 Pfg.
bei E . Heikes , Eilers Nachf.

^ LtrüeklMnr ^
^NooÄorkllrWfsbrik ^
^ Llünnlk» !' WSönsi -s , ^
§ Strückhausen . ^
^ Fernsprecher Nr . 3 . ^

Jede Maschine
zur Probe O

Preise der

Rchm -KolWchkl:
Nr . 8 -16. 44,-
Nr . 6 -M 54,—
Nr . 5 62 .—
Nr . 4 69 —

Nr . 3-l -16 79,—
Nr 3 -16 84,—
Nr . 2 -16 95,—
Nr . 1 ->16 117,—

Nr . L 1, mit aützerordentlich
großer Leistung , Mk . 155,—

Windfege Nr . 1 65 Mk ,
„ Nr . 2 72 „
„ Nr . 3 85 „

Röbensche Weher halten eben¬
falls auf Lager und geben auf

Wunsch zur Probe.

Milkt« ff Serger,
Wittmiid.

Hauptvertretung n . Lager:
Cd. Gncken, IkM.

Fernspr . 394.



I » 8tnlInkL0N8K «8vLÄkt
kür

mit ! !8vÜHVn «I»8lr « ii» .

I ^rvrlelr « ,
»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»„ »»

« üvl » 8 « » n » n « I» « rvi.
Mevk » i »1ker,

Eleven , ^ L886rptort8trg,886 64,
empfiehlt

Beleuchtungskörper aller Art für elektrisches Licht , als Kraue « , Ampel « , Zuglampe « , Deckenbeleuchtungen , Tisch - und Klavierlampeu in

den neuesten und modernsten Ausführungen , elektrische Heiz - und Kochapparate , Bügeleisen , Brennscherenwärmer nsw ., elektrische Taschen¬
lampen in großer Auswahl und allen Preislagen , Ersatzbatterien und Glühlampen , sämtliche Materialien für Klingel - und Telephonanlage « ,

als Elemente , Klingeln , Telephone nsw . in nur allerbesten Qualitäten.

Stotzsichere Metalldraht -Lampen der L . 6 ., 70 Pro - . Stromersparnis , in allen Ausführungen von 10—200 Kerzenstärken stets am Lager.

InS - Samatzn «, nur beste deutsche und belgische Fabrikate , staatlich rauchlos beschossen, in verschiedenen Ausführungen und Preislagen.
Pirschbüchse « , Bahardkarabiner und V. Zi -Fabrikate , Floberts , Jagdkarabiner , Revolver und Browningpistolen.

^ » grßpsli ' onvn.

Sämtliche Patronen der Vereinigten Köln - Rottweiler Pulverfabriken in allen Schrotnummern stets am Lager , sowie Flobert - und Revolver¬
munition von bewährten Fabriken.

82 werden schnellstens , sauber
aUU ^n » R- URL " RR und billig ausgeführt

Besondere Gelegenheit , I
nicht wiederkshrender ^

großer Posten ^
13Ü Ztm . br. s
mm. Herren - ,

Kam»,Ml » - »
Cheviatsf. Damen - ,

Röcke u Costumes , I
reelle Ware , H

nur marineblau , z
p . Mtr . 2,70 Mk . L

Krillen n. Kneifer
(echt „Rathenower " ) empfiehlt

ätzssksisl . F . Ltzrzmnn,
Uhrmacher

Blumenkohl.
U . Lassans

in bekannt dauerhafter Aus¬
führung und großer Auswahl.
W

'
i » .

Möbelgeschäft.

Hiermit zeige ich den Eingang sämtlicher

MM - L MM -MMes
an.

KsHel.

in enorm großer Auswahl und
_ billigen Preisen.

Möbelgeschäft.

<i/e Foeke SnM /e-ea alle /« M/aesr eschs«/e»Kf.
Vosiehtrsmms ohne s «vir

Streng reelle Bedienung.

Ink. : L. livuv ^.
in allen Größen und guten

Gläsern . Preise äußerst billig.

Jever, am Markt.
Fernsprecher 377.

^ li33tsusr-H.rtiks1
Mllige

irr bsxvLlu'tsn Lür Inlett uncl
feste LüIIun§ ^ sliskerter Letten übsrnskinen rvir

Preise . 6 -g.r8.nti6 . LperiLlität : Hission Unlbännns.

Lr. ^ evsi " .

Sonntag den 15 . September

Scharf- und
Meisterschietzen.

Ansang nachmittags 3 Uhr.
Der Schießmeister.

95Ga Mm M » KOMM
Wer , bis 18, — MI . j- tzt nur "

An Mn WicköSe
in - er neuesten Machart u . schwere Ware , jetzt

"

Der wsvt ist bsdsrrtend tzStzan.

G» PO» Mm«
reizende Dessins , sehr gut verarbeitet , jetzt nur "

Warze WaMe 11 ^°
schwere Ware . . . jetzt H ^

Herm . Cohn, Hookfiel.

Kahchoschallt Jean.
Sonntag den 15. Sept.

Svstzsn V -rW-
Bilssilg 5 Uhr. Ende . WM '

S alle ist.
Es ladet srdl . ein Tj . Hinrichs.
M . Raum für Fahrräder

unter sicherer Auf ficht

Ksistrsaal Jean.
Sonntag den 15 Sept.

großer Ball.
Es ladet freund ! , ein

H . Henkel.
Raum für Fahrräder unter

sicherer Aufsicht-
Sonntag den 15 d M.

großer Ball
in Brrnnrernns LsZesi.

Anfang 6 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

7. K 7. ö . Loge Mslieder Tneäe,
Tettens.

Das diesjährige

findet Sonntag den 15. Sept.
statt und besteht aus

MKMisljchein Arne«
mit nachfolgendem

Tanzkränzchen.
Anfang des Turnens m

3 Uhr nachm . Zusammenkuq
im Vereinslokal.

Zu obigem Feste werden
geehrten Einwohner von Hooksi
und Umgegend ergebenst ei»
geladen und gebeten , zahlrei
zu erscheinen.

Männertnrnverein
Hookstel.

Weintrauben. ! Zmrtfchenmns.
Z. H. WllS. ! I . H. COns.

U.-U. Nordstern,
Waddewarden.

Zur Teilnahme am Stiftungs¬
fest des R .-V . in Hohenkirchen
am 16. d . M . versammeln sich
die Mitglieder um 1 Uhr im
Bereinslokal . Um zahlreiches
und pünktliches Erscheinen bittet

der Vorstand-

Schützenfest
zu Gödens

8mM IS. WeM
Das Schießen auf dem n,

eingerichteten Scheibenstau'
beginnt um 3 Uhr.

Anfang des

Balles
4 Uhr nachmittags.

Zu zahlreichem Besuch lad!
freundlichst ein

A . B . ÄEtzan.

Nächste Sprechstunde
in Harms Bahnhofshotl
Dienstag den 17 . Septb«
vormittags von 10 dis 12
Uhr.

Wtssmilt MGÄ
Oldenburg.

GeburtsanMigen.
Gottes Güte erfreute ,

u»!
heute durch die Geburt eiB
gesunden Knaben.

Hermann Heeren u . Frau
geb . Ukena

Jever , 12 . Sept . 1912.

^ Durch die glückliche A
L . burt eines Zwillings

paares (Knabe uru
Mädchen ) wurden erfreu

OG Johann Heeren u . Frau
^ Gesche geb . Jantzew^
rr Jever , Mönchwarf,

Fernsprecher Nr. Verantwortlicher Redakteur: Gerh . Wettermann , Jever. Hierzu ein 2 . Blatt«
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Abonnementspreis pro Quartal 2Me Postanstalten nehmen
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für die Firma abfallen werde , und so könne diese wel¬ chen . das; nach Untersuchungen durch das Nahrungs -.
mittelamt alle städtischen Brunnen bis auf einen keinZweites Matt

Ans im GriOllmtm.
Jever . 13. September.

^ An der gestrigen Stadtratssitzung nahmen teil
vom Magistrat die Herren Bürgermeister Dr . Büsing,
Ratsherren Möhlmann . Lampe , Busch und Eilers . und
vom Stadtrat die Herren Dr . Ommen , Ebert . Frerichs.
Gerdes . H. W . Hinrichs . W . Hinrichs . Jausten . Schiel.
Schmidt . Stühmer . Tiaden , Theilen . Vetter . Es fehl-
ten entschuldigt die St .-M . Cornelius und Josephs . Es
wurde wie folgt verhandelt:

1 . Mastenversetzung in der Bahnhofstrahe. Es
wurde nach dem Vorschlag der Lichtkommission und des
Magistrats beschlossen , sechs Masten an der Straste zu
versehen und dafür 200 -N zu verwenden . St . -M . W.
Hinrichs trat dafür ein . nun auch gleichzeitig die noch
im Fustwege sitzenden Stümpfe alter Masten zu ent¬
fernen.

2 . Wahl eines Vertreters der Stadt in dem Ent¬
eignungsverfahren gegen die Firma A. B . Süstmilch.
Gewählt wurde St . -M . Schiel.

3 . Gesuch des Schulwärters L. Popken . Mit dem
Hinweis auf die Teuerung und Mehrarbeit bittet Herr
Popken um eine Zulage von 50 -K . Das Gesuch wurde
vom Leiter der Fortbildungsschule und vom Magistrat
befürwortet und dem Antragsteller vom 1 . August ab
die Zulage gewährt.

4. Nachbewilligung von 8,33 Ni . Polizeidiener
Herr Wille ersuchte um Nachbewilligung einer Zulage
von 8,33 Ni für den Monat April . Es wurde dies ge¬
nehmigt . Das Gehaltssahr läuft künftig für den An¬
tragsteller von Mai zu Mai.

5 . Ein Lehrgang im neuzeitlichen Städtebau findet
vom 7 . bis zum 19. Oktober an der Königl . technischen
Hochschule in Dresden statt . Es lag hierzu eine Ein¬
ladung zur Teilnahme vor . In dem Lehrgang sollen
Vorträge über neuzeitliche Strastenbauten . Kläranlagen
und Wasserleitungsanlagen abgehalten und Demonstra¬
tionen vorgeführt werden . Die Teilnahme an dem
Kursus kostet für die Person 50 -N . Es wurde nun dem
Stadtrat die Frage gestellt , ob er die Entsendung eines
Magistratsmitgliedes oder auch eines Mitgliedes des
Stadtrats für wünschenswert halte und die Kosten für
eine oder zwei Personen bereitstellen wolle , die für sede
Person etwa - 200 -N anlausen würden . Der Stadtrat
lehnte für dieses Jahr die Kosten ab.

6 . Grunderwerb . Eine 60 Quadratmeter graste
Fläche von dem ehemaligen Beushausenschen Grundstück
an der Sophienstraste pro Quadratmeter zu 6 Ni wurde
dem Stadtrat zum Ankauf vom Magistrat empfohlen.
In dem Preis ist das Versehen der Einfriedigung und
Ampflanzen der Bäume usw. einbegriffen . Nachdem auf
diese Weise mit dem Herrn A . Windels als Vormund
der Beushausenschen Kinder eine Einigung erreicht war.
stimmte der Stadtrat dem Ankauf für diesen Preis zu.

7 . Verteilungsberechnung der Kosten des Strasten-
oaues des Rahrdumer Weges . Der Stadtrat nahm den
Antrag an , dast die Anlieger Post mit 27 und Claasten
mit 23 Nt vorbelastet werden . Die Vorbelastung be¬
trägt in der ersten Klasse 62 dl pro Hektar und 30 Ni.
sür Gebäude , in der zweiten Klasse 60 -N pro Hektar:
hierin sind - Gebäude frei . St .-M . Jausten enthielt sich
der Stimme.

8 . Ankauf der Fetköterschen Wasserleitung und Aus¬
bau derselben . Zweite Lesung . Der Vorsitzende er¬
klärte . der Magistrat habe im Januar beantragt , den
Beschlust in zweiter Lesung nicht zu wiederholen , son¬
dern eine Konzession auszugeben . Inzwischen wurde
vom Magistrat ein anderer Antrag eingebracht und
zwar „Ausbau der Leitung vom Grundstück beim
Schützenhof bis zur Prinzengraft "

. In der Wasserver¬
sorgung der Stadt wäre auch für den Magistrat der
springende Punkt die Versorgung des elektrischen Werks
mit gutem Wasser. Es bestehe neben diesem Plan noch
ein solcher der Firma Fetköter , eine Ringleitung anzu-
legen , an der das Elektrizitätswerk angeschlossen werden
könnte. Die durch die Firma gehaltene Umfrage habe
über 30 Unterschriften gefunden , aber die angestellte
Berechnung Habe eroeben , dast nur ein kleiner Gewinn

leicht den Plan aufgeben . Der Plan aber bestehe , und
daher wäre es vielleicht angebracht , zu erwägen , ob nicht
das Elektrizitätswerk an diese Ringleitung anzuschlie-
sten sei . von diesem Gesichtspunkte aus wäre es wohl
richtig , den zur Beratung stehenden Punkt zu vertagen.— St .-M . Ebert will in die weitere Beratung eintreten
um in der Frage endlich zum Schlust zu kommen. — St . --
M . Frerichs bittet den Beschlust in zweiter Lesung ab¬
zulehnen . — St .-M . Schiel richtete an St . -M . Frerichs
die Frage , wie er sich denn die Wasserversorgung des
Elektrizitätswerks denke , und an den Magistrat die
Frage , was diesen veranlasst habe , die Ablehnung des
Beschlusses in zweiter Lesung zu beantragen , dem er
(Magistrats seinerzeit selbst zugestimmt habe . — St . -M.
Frerichs erwiderte , dast die Fetkötersche Leitung vom
Amts -Hause aus weiter bis zum elektrischen Werk gelegt
werden könne. — Der Vorsitzende hält es nicht für rich.
tig , den Ankauf der Fetköterschen Leitung einfach ab-zu-
lehnen , er bittet vielmehr nochmals , den Punkt von der
Tagesordnung abzusehen, damit ied-es Stadtratsmit¬
glied sich über das eine oder andere Profekt nochmals
orientieren könne. — St .-M . Ebert ist der Ansicht , dast
die zweite Lesung des Beschlusses und die in Frage
stehende Wasserversorgung des Elektrizitätswerks ge>
trennt zu behandeln sind. Betreffs der zweiten Lesung
müsse seht endlich eine Entscheidung fallen . — Ratsherr.
Möhlmann spricht sich für die Vorlage des Magistrats
aus : Ausbau vom Grundstück beim Schühenhof. In
der Wasserversorgung des Elektrizitätswerks müsse die
Stadt auf eigenen Füsten stehen , das Werk müsse man
hierin sicherstellen , man dürfe daher kein Wasser von
einer Privatgesellschaft nehmen . — Der Bürgermeister
erklärte die Angaben des Maschinenmeisters Herrn
Drescher über den Verbrauch von Kühlwasser . Die
Stadt müsse man in der Versorgung des Elektrizitäts¬
werks sicherstellen und dürfe diese nicht von Privaten
abhängig machen . — St .-M . Schiel vermistt noch immer
die Beantwortung seiner an den Magistrat gerichteten
Frage . — Der Bürgermeister erklärte dann , dast die
Frage des St . -M . Schiel schon durch St .-M . Frerichs er¬
ledigt worden sei . Herr F . hatte bekanntgegeben , die
Liste um Anschlust an die Wasserleitung habe troh eifri¬
gen Werdens in längerer Zeit nur 125 Unterschriften
aufzuweisen gehabt , während eine gegnerische Liste in
drei Tagen über 300 hatte . — St .-M . Schmidt möchte
vom Ankauf des Fetköterschen Werks absehen : der Plan
vom Schühenhof aus wäre für die Versorgung des elektr.
Werks fedenfalls als am billigsten zu halten . — St .-M.
Stühmer möchte in der Sache auch zum Schlust kommen.
— St . -M . Schiel erklärte zu der Beantwortung durch
den Bürgermeister , dast ihm diese nicht genüge . Herrn
Dr . Ommen möchte er doch bitten , seinen Antrag auf
Vertagung zurückzunehmen und ruhig die Abstimmung
über die zweite Lesung stattfinden zu lassen, es nütze
doch nichts , die Gegner der Wasserversorgung der Stadt
wären mit dem Vorsatz in die Sitzung gekommen, die
Vorlage abzulehnen . Darauf , dast die Errichtung eines
eigenen Werks am allerteuersten wäre , wolle er aber
noch besonders Hinweisen und . wie auch seierzeit der
Sachverständige Herr Wichmann gesagt habe , eine Kon-
zesfionierung belaste die Steuerzahler zu sehr . Von den
drei Möglichkeiten : Errichtung eines eigenen Werkes.
Konzessionserteilung oder Ankauf des Fetköterschen
Werkes , habe man seinerzeit den letzten Fall gewählt
und den Ankauf beschlossen , nun aber komme der Magi¬
strat mit dem Plan , beim Schühenhof auszubauen . Auf
die Gefahr , dast mit dem Anfang des Baues beim
Schützenhofe zur Versorgung des Elektrizitätswerks nur
die Absicht verbunden sei . den Bürgern ein städtisches
Werk unterzuschieben, müsse er aber ganz besonders Hin¬
weisen . Herr Schiel verliest darauf unter Protest dis
Sitzung . — St .-M . Vetter trat für Konzessionierung an
die Firma Fetköter ein , weil er eine Bedürfnisfrage
ablehnen müsse und nur die Beguemlichkeitsfrage be¬
sahen könne. — Der Vorsitzende trat der Ansicht ent¬
gegen . dast eine städtische Anlage beim Schützenhof bil¬
liger arbeiten könne als sede andere , denn man müsse
immer die Amortisation des aufgewendeten und noch
aufzuwendenden Kapitals in Rechnung ziehen. — Rats¬
herr Möhlmann ist überzeugt , dast niemand besser und
billiger liefern kann als die Stadt selbst . — Ratsherr
Busch will nicht verfehlen , darauf aufmerksam zu ma-

einwandfreies Wasser liefern . — Darauf wurde über
die zweite Lesung namentlich abgestimmt . Für die
Wiederholung des Beschlusses stimmte der Vorsitzende,
alle anderen anwesenden Stadtratsmitglieder dagegen.
— Darauf stellte der Vorsitzende den Antrag , der auch
angenommen wurde : „Der Magistrat wird beauftragt,
bei der Firma Fetköter anzufragen , ob diese bereit ist.
eine Rohrleitung zur Zentrale zu legen und das Wasser
zu einem ermästigten Preis zu liefern . Ferner wird
der Magistrat ersucht , den Kostenanschlag der Firma
Fetköter über eine Rohrleitung von Duhms Graft nach
der Prinzengraft dem Stadtrat mit vorzulegen .

"
Damit wurde die Sitzung geschlossen.
* Neunzig Jahre ! Nur wenigen Sterblichen ist es

vergönnt . 90 Jahre auf dieser Erde zu wandeln . Unser
Mitbürger Rentner Calmer S . Josephs kann morgen,
am 14 . Sept . . seinen 90 . Geburtstag feiern und zwar in
voller körperlicher und geistiger Frische. Möge ihm die
Gesundheit noch lange erhalten bleiben!

N- Hooksiel , 12. Sept . Im Hafen angekommen ist
Schiff Gleichen mit einer Ladung böhmischer Braun¬
kohlen und Union -Briketts von Harburg für Gebrüder
Brader hier . — Am nächsten Sonntag begeht der hie¬
sige Turnverein fein diessähriges Sommerfest . Nach¬
mittags findet ein Wettkampf in volkstümlichen Hebun¬
gen statt auf einer Wiese an der Chaussee nach Pakens.
Abends wird in Fulfs Gasthause ein Ball ybgeha-lten.
— Ein Teil der hiesigen Hafenmauer war schadhaft ge¬
worden und ist durch eine neue ersetzt . — Das Wasser
erreichte in vergangener Woche oftmals eine bedenkliche
Höhe. Das Vieh musste von den Grodenpfändern ge¬
trieben werden , und auch der Andel war in Gefahr,
weggeschwemmt zu werden.

Sengwarden , 12 . Sept . Die Chaussee von hier
nach Inhausersiel wird ausgsbessert und dürfte für
einige Wochen für Wagen nicht passierbar stzin.

" Accum. Zu dem Sonntag den 15 . Sept . statt¬
findenden Sommerfest sind die Vorarbeiten erledigt.
Das Komitee hat sich alle Mühe gegeben, dasselbe har¬
monisch zu gestalten . Karussell und allerlei Buden wer¬
den auf dem Platze vertreten sein. Mittags 1 .30 Uhr
beginnen auf dem Schulplatz das Königsschiestenund die
andern Kinderbelustigungen . Währenddem findet da¬
selbst Konzert statt . Hierauf erfolgt der Festmarsch
durch den Ort . Nach Beendigung desselben ist groster
Kinderball bei Bargen , verbunden mit Preisverteilung.
Für Erwachsene ist von 4 Uhr an bei B . Eggers und
nach Beendigung des Kinderballes bei E . Bargen Wwe.
Gelegenheit geboten , das Tanzbein zu schwingen. Die
hiesigen Mitbürger werden nicht verfehlen , dem Ort ein
festliches Ansehen zu verleihen , und wenn der Himmel
ein freundliches Gesicht macht, ist zu hoffen, dast seder
auf seine Kosten kommt.

" Nüstringen . 12 . Sept . sDes Kindes Schutzengel.)
Aus dem Fenster des dritten Stockwerks Ulmenstraste 30
stürzte gestern ein kleiner , etwa dreifähriger Knabe . Er
hatte in Abwesenheit der Mutter das Fenster geöffnet
und fiel auf einen Steinhaufen , wo die Hausbewohner
den kleinen Kerl auffanden . Der Knabe wurde sofort
zum Willehad -Hospital geschafft und befindet sich ver-
hältnismästig wohl.

" Varel . 12 . Sept . In der Nacht zum Mittwoch
wurde bei Herm . Hobbesiefken in Büppel eingebrochen.
Die Diebe entwendeten drei Seiten Speck und einige
Würste , die Hobbesiefken zum Räuchern übergeben wor¬
den waren . Die Täter sind wahrscheinlich dieselben,
die kürzlich an einer andern Stelle in Büppel einen
grösteren Schinkendiebstahl ausführten . — Durch Ver¬
mittlung des Rechnungsstellers Wilters in Barel ver¬
kaufte Frau Marie Taddiken in Rastede ihre in Varel
an der Bahnhofstraste belegene Besitzung für 8000 Ni
an Herrn Kaufmann Peter v . d. Dovenmühle in Varel
zum Antritt auf November d . I . — Gebrauchsmuster
wurden erteilt : Nr . 520 674 der Hansa - Automobil-
Gesellschaft m . b . H . Barel für einen „Druckanzeiger mit
Innenbeleuchtung "

. Nr . 520 437 dem Herrn Carl Rein¬
hold . Varel , für eine „Speiche für Fahrräder und Fahr -?
zeuge aller Art " .

- ' !!'
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DerReichshaushaLlselal fiir1913.
Daß der Reichsh -aushaltsetat für 1913 im Reichs¬

schatzamt in Vorbereitung ist . ist bekannt . An ihm
wird , wie dies schon mit den letztfährigen Etats üben
Haupt der Fall war . recht sehr die Ausgestaltung des
Extraordinariums interessieren . Man muß sich ver¬
gegenwärtigen . daß mit dem Ertraordinarium die Ge¬
sundung der Reichsfinanzen hauptsächlich zusammen-
hängt . Die schlechte Reichsfinanzlage war dadurch ver¬
schuldet . daß in das Extraordinarium Ausgaben gestellt
waren , die gar nicht hineingehörten . Infolgedessen
wurde die Anleihe außerordentlich groß , und die Schul¬
denlast des Reiches vermehrte sich in einer enormen
Weise . Hervorgerufen wurde die falsche Ausgestaltung
des Extraordinariums dadurch , daß für die in das Or-
dinarium gehörenden Ausgaben nicht die genügenden
Einnahmen beschafft wurden . Mit einer derartigen
Finanzpolitik wurde in demselben Augenblick gebrochen
als sich Regierung und Parlament entschlossen , keine
Ausgaben mehr ohne Deckung zu bewilligen . Damit
allein aber war die Gesundung der Reichsfinanzen noch
nicht verbürgt . Es mußte noch die Uebereinstimmung
der maßgebenden Faktoren hinzukommen , dahin , daß
auf Anleihe nur diefenigen Ausgaben verwiesen wer¬
den sollten , die werbender Natur sind . Es ist dies ein
allgemein anerkannter finanzpolitischer Grundsaß . Ver
wunderlich bleibt nur . daß er während der leßten Jahr¬
zehnte im Reiche nicht beachtet wurde . In Preußen galt
er immer . Selbstverständlich konnte zwar der erste der
angeführten Grundsätze sofort nach der betreffenden
Vereinbarung zwischen Regierung und Parlament
durchgeführt werden . Seine weitere Ausführung be»
zügliich der letzten militärischen Ausgaben ist fa gegen¬
wärtig im Werke . Bezüglich des zweiten Grundsatzes
aber konnte man nicht so Vorgehen . Man mußte seine
Durchführung auf einige Zeit verschieben . Mit dem,
Etat für 1912 wurde ein großer Teil der unrechtmäßig
auf das Extraordinarium gelegten Ausgaben wieder in
das Ordinarium übergeführt . Damit aber war immer
noch nicht das Ziel erreicht , daß bloß werbende Ausgaben
im Extraordinarium enthalten sind . Es wird nun von
großem Interesse sein , zu sehen , wie sich der Etat für
1913 gerade in diesem Punkte verhält . Man kann sicher
sein , daß auf der eingeschlagenen Bahn fortgefahren
werden wird . Ebenso sicher aber ist es . daß auch 1913
noch nicht sämtliche nichtwerbende Ausgaben aus dem
Extraordinarium beseitigt sein werden . Die werbenden
Ausgaben fallen hauptsächlich auf Post und Eisenbahn
und bewegen sich schon seit Jahren um die Summe von
35 Millionen . Man wird in der Annahme wohl nicht
fehlgehen , daß die Höhe der werbenden Ausgaben für
1913 im Extraordinarium sich gleichfalls dieser Summe
nähern wird . Neben diesen werbenden Ausgaben aber
werden sicherlich im Extraordinarium für 1913 noch
nichtwerbende erscheinen , und zwar solche für Festungen
und für den Flottenzuschuß . In das Extraordinarium
sind in den letzten Jahren die gesetzlichen Schulden¬
tilgungsbeträge eingestellt . Dies wird wahrscheinlich
auch 1913 der Fall sein . Sie werden aber schwerlich
allein ausreichen , um die gesamten außerordentlichen
Ausgaben zu decken . Man wird deshalb darauf rech¬
nen müssen , daß eine Anleihe auch im Extraordinarium
für 1913 noch erscheinen wird . Die Anleihebeträge sind
in den letzten Jahren dank der Eesundungspolitik we¬
sentlich herabgedrückt . Im Etat für 1910 stellten sie sich
noch auf 172 Millionen Mark , im Jahre 1911 nur noch
auf 98 Millionen Mark und im Jahre 1912 auf 44

Millionen Mark . Sie waren von Jahr zu Jahr fast
um die Hälfte verringert worden . Man wird annehmen
können , daß im Jahre 1913 die Anleihe den Betrag des

Jahres 1912 nicht erreichen , sich vielmehr in ungefährer
Höhe der werbenden Ausgaben bewegen wird . Es
würde damit 1913 ein Zustand erreicht sein , bei dem

aus die Anleihe nur werbende Ausgaben genommen
würden und der gegenüber den früheren Verhältnissen
eine wesentliche Verbesserung bedeuten würde.

- Leer . 12 . Sept . Nachdem das Heimatfestspiel

„Gräfin Theda von Ostfriesland " bei seiner Aufführung
im Oktober v . I . einen durchschlagenden Erfolg erzielt
hat . ist man im Laufe der nächsten Monate darangegan¬
gen . für den diesjährigen . demnächst stattfindenden
Eallimarkt ein zweites , ebenfalls aus Ostfrieslands Ge¬

schichte entnommenes Festspiel „De guade Foelke " fd . i,
die böse Fölkej vorzubereiten . Die Bearbeitung hat der

durch seinen Roman „Ebba Hüsing " bekannt gewordene
üstfriesische Schriftsteller Millrath Dressen besorgt . Die
Darstellung des Trauerspiels erfordert viel Personen .

'

ungefähr neunzig Mitwirkende mußten dazu herange¬
zogen werden . Die Leitung hat Oberlehrer Dr . Döhr-
mann übernommen.

* Stade . 8 . Sept . tEmpfindliche Strafe für In-
seratenfälscher .f Die Ferienstrafkammer verurteilte vor¬
gestern den Arbeiter Johann Possel aus Kleinwörden
wegen Urkundenfälschung zu zwei Monaten Gefängnis
der Arbeiter Dietrich Meyer aus Stade erhielt drei
Wochen Gefängnis . Die beiden hatten . Possel als An¬
stifter . zwei mit gefälschter Unterschrift versehene An¬
zeigen seine Geburts - und eine Auktionsanzeiges an die
Expedition des Stader Tageblattes zur Aufnahme über¬
sandt . um dem Hofpächter König in Breitenwisch . der

Possel wegen Diebstahls hatte bestrafen kaffen , einen
Streich zu spielen.

" Aus Stade . 11 . Sept . , schreibt man dem H . E:
Die Frau eines Hofbesitzers aus dem Kreise Neuhaus
war durch den Verkehr mit einer religiös -fanatischen
Sekte der „heiligen zehn Jungfrauen " soweit gebracht
worden , daß sie der Provinzialheilanstalt in Lüneburg
überwiesen werden mußte , wo sie fast ein ganzes Jahr
lang zubrachte . Vor ungefähr acht Wochen ließ sie . nach¬
dem sie aus dem Irrenhause längst wieder entlassen ist.
ihre sechs Kinder und ihren Mann im Stich und folgte
wieder der betend und singend im Lande umherziehen¬
den Sekte . Der Mann der von dem religiösen Wahn be¬
fallenen Frau hatte nun in Erfahrung gebracht , daß
diese mit der Sekte den Zug 1 .19 Uhr nach Hamburg zu
benutzte . Er begab sich hier in Stade nach dem Bahnhof
und traf in einem Abteil vierter Klasse tatsächlich die
aus etwa acht Frauen und dem „Wanderprediger " be¬
stehende Sekte , und in deren Mitte auch seine Frau.
Als die Sektierer die Frau nicht gutwillig herausgeben
wollren und auch diese selbst keine Anstalten machte,
ihrem Manne zu folgen , wendete dieser Gewalt an und
zog uw er fortwährendem Kampf mit den Settenleuten
und besonders ihrem Anführer , die Frau aus dem Ab¬
teil . wobei ein Gendarm und ein Polizist dem Ehemanns
noch Hilfe leisteten . Es muß als ein trostloser Zustand
bezeichnet werden , daß kein Gesetz irgendeine Handhabe
bietet , dem in letzter Zeit immer lästiger werdenden
Treiben gewisser Sekten ein Ende zu bereiten.

KcnnWes.
" Strausberg . Der Iagdunfall der Freifrau von

Eckhardtstein , der dieser auf dem Rittergut Prötzel bei
Strausberg in der vorigen Woche das Leben kostete , ist
Gegenstand eingehender gerichtlicher Untersuchungen ge¬
wesen . Das Amtsgericht Strausberg hatte an Ört und
Stelle einen Termin anberaumt . Dabei ist festgestellt
worden , daß die tödliche Verletzung lediglich auf einen
unglücklichen Zufall zurückzuführen ist . Die verhäng¬
nisvolle Kugel des Grafen Finckenstein hatte dicht vor
einem Wildschwein die Erde getroffen und ist dort auf
dem festen Sandboden abgeprallt , dadurch aus der ur¬
sprünglichen Richtung seitwärts in die Höhe gelenkt
worden und nun in den Körper der Baronin gegangen,
die sich etwa 70 Meter von der Aufschlagstelle der Kugel
entfernt auf einer fünf Meter hohen Iagdkanzel befand.
Man hat es hier mit einem der von allen Jägern sehr
gefürchteten Prellschüsse zu tun . die sonst fast nur bei
gefrorenem Boden Vorkommen . Die Schüsse , bei denen
namentlich auf Treibfagden , wo sich die Schützen gegen¬
seitig einander nähern , selbst Schrotschüsse gefährlich
werden können , haben schon viele Unfälle hervorgerufen
Anscheinend hat in dem vorliegenden Falle die Kugel
auf einen kleinen Stein getroffen und ist von diesem
abgeprallt und hat eine Richtung genommen , die unbe¬
rechenbar war . Von einem Verschulden oder einer Fahr¬
lässigkeit des Grafen Finckenstein kann keine Rede sein.

Iuivelendiebe . In einem Hotel zu Nauheim
wurde der Kellner Simon Gut verhaftet wegen dringen¬
den Verdachts der Teilnahme an einem am 4 . April in

Neuilly - sur -Sein -e ausgeführten Diebstahl , wobei den
Dieben Juwelen und andere Wertsachen im Betrage von
800 000 Frs . in die Hände fielen . Bereits im Mai
wurde in London der Hauptdieb verhaftet , ein gewisser
Viktor Ruppenthal aus Markirch im Elsaß , bei dem
man aber nur einen geringen Teil der gestohlenen Sa¬

chen fand . Er gab bei seiner Vernehmung an . daß die
anderen Gegenstände im Besitz der Prostituierten Anna

Hufer aus Frdnkfurt a . M . und eines jungen Mannes
seien . Die Pariser Polizei .erfuhr Guts Aufenthalt aus
Briefen , die er an seine fetzt in Paris weilende Geliebte
gerichtet hatte . Der Pariser Kriminalinspettor Pouce
war nach Nauheim gereist , um die Verhaftung zu be¬
werkstelligen . Gut soll der Hehler sein . Ferner wurde
in Wiesbaden der frühere Zählkellner Eigenseder . ein

Oestereicher , der zuletzt im Hotel Vamoral Zählkellner
war . festgenommen , weil er seit längerer Zeit Diaman¬
ten und Juwelen , die aus obigen Diebstählen herrühr¬
ten . in großen Mengen an das Fremdenpublikum ab¬

setzte . Man glaubt auch , Anhalt dafür zu haben , daß
er mit internationalen Hochstablern und Einbrechern
in Verbindung stand.

- Das Wettschwimmen quer durch Wien s9 Kilo¬

meters wurde bei einer Temperatur von nur 9 Grad
Celsius von achtzehn Schwimmern und fünf Schwim¬
merinnen bestritten , von den achtzig Gemeldeten wagte
also ungefähr nur der vierte Teil den Wettkampf Lei
dem schlechten Wetter . Das Resultat lautet : Erste
Senioren : 1 . Franz Schuh fW . A . S . C .s 1 : 00 : 18.
2 . Hubert Rodler sW . A . C .s 1 : 92 : 34,4 . Zweite Se¬
nioren : 1 . Franz Vuchmeister sW . A . S . Es 1 : 04 : 25 .2.

Junioren : 1 . Alois Hofbauer sAustrias 1 : 04 : 34 . : .
2 . Hans Willinger fW . A . S . C . s 1 : 05 : 30,2 . Damen.
1 . Else Straßhofer sDanubias.

- London . 10 . Sept . Die Times veröffentlicht
Heute ihre 40000 . Nummer . Um dieses Ereignis zu
feiern , erschien die Zeitung mit einer Sonderbeilage
von 44 Seiten . Sie enthält Artikel über die ganze Ge¬
schichte der brititschen Flotte und das moderne Annon-
cemvesen sowie alle Erzeugnisse einer modernen Zei¬
tung . Die Zahl der Schriftsteller , die die Times be¬
schäftigen . beträgt ungefähr 2000 . Der Stab in deck
Bureaus ist 290 Personen aus der literarischen und 360

Personen auf der mechanischen Seite . Die Einnahmen
und Ausgaben der Times übersteigen das Budget man¬
ches Fürstentums in Deutschland.

* London . 12 . Sept . sDas Stimmrechtsweib als
Postsendung .) Die Hoffnung , den Marineminister
Churchill einzufangen , haben die Suffragetten noch nicht
aufgeqeben . Eine Miß Lila Clunas kam . um in die
Nähe des Ministers zu gelangen , auf eine eigenartige
Idee . Sie ging zum Postamt in Dundee und befestigte
auf ihrem Rücken eine Karte mit der Adresse des Ma¬
rineministers . der zurzeit in Dundee weilt . Sie hinter¬
legte am Schalter die für die Personenbeförderung gel¬
tende Taxe und ließ sich dann von einem Depeschenboten
in der Wohnung Churchills abliefern . Der Sekretär
des Ministers verweigerte jedoch die Annahme der
„ Postsendung "

, und erklärte . Minister Churchill sei für
Besucher nicht zu Hause , selbst wenn diese amtlich abge¬
stempelt wären.

Garms . 12 . September . Vorgeführt wurden 8
Stiere , wovon folgende angekört : 1 . der Stier des H.
Bremer zu Neuaugustengroden . Name Tudor Nr . 34 313.
mit 29 Punkten : 2 . des R . M . Remmers zu Neuaugu¬
stengroden . Name Samuel Nr . 32 855 , mit 36 P . : 3 . des
E . Focken zu Ostergroden , Name Sachs Nr . 32 839 . mit
39 P . : 4 . des G . I . Cornelius zu Südergarms . Name
Trebonius Nr . 34 428 , mit 30 P . : 6 . des R . Heyen zu
Goldene Linie . Name Traube Nr . 34 429 , mit 29 P . :
6 . des Hinr . Ianßen zu Jever . Name Strauß Nr . 32,873,
mit 28 P . — 2 Stiere wurden abgekört.

Wichtens . Von 25 vorgeführten Stieren wurden
folgende angekört : 1 . des A . Geldes zu Wiefels . Name
Tiglot Nr . 34 431 , mit 32 P . : 2 . des R . Tyedmers zu
Middoge . Name Tigranes Nr . 34 432 . mit 29 P . : 3 . des
H . Harms zu Schönhörne . Name Tithones Nr . 34 433.
mit 31 P . : 4 . des B . Vruhnken zu Middoge . Name Sim-
rok Nr . 32821 , mit 34 P . : 5 . des T . Tyedmers zu
Ziallerns . Name Triton Nr . 34 258 , mit 32 P . : 6 . des
E . Ihnken zu Zissenhausen . Name Toast Nr . 34 380 , mit
29 P . : 7 . des B . Iben zu Pievens . Name Tippu Nr.
34 411 , mit 31 P . : 8 . des H . Müller zu Harmburg , Name
Schinkel Nr . 33 013 . mit 36 P . : 9 . des L . Habben . Qua¬
nens . und L . Eerdes zu Ollacker , Name Thaer Nr.
34 324 . mit 40 P . : 10 . des Siegfr . Josephs zu Jever.
Name Tresor Nr . 34 434 . mit 30 P . : 11 . desselben.
Name Tiresias Nr . 34 435 , mit 29 P . : 12 . des L . Gel¬
des zu Wiefelser Ollacker . Name Tobler Nr . 34 436 , mir
30 P . : 13 . des T . I . Oltmanns . Gr . -Warfen . Name
Tooke Nr . 34437 , mit 29 P . — Zurückgesetzt wurden 5.
abgekört 7 Stiere.

Oldenburg . 9 . Sept . Die Durchschnitte der höchsten
Tagespreise der Fourage im Monat August d . I . mit
einem Aufschläge von fünf vom Hundert in der Stadt
Oldenburg haben betragen : für einen Zentner s60 Kgr .j
guten Hafer 12,18 -N . für einen Zentner Heu 4,20 -N.
für einen Zentner Stroh 3,22 Zt . Diese Durchschnitte
sind maßgebend für die Vergütung der im Herzogtum
Oldenburg im Monat September d . I . verabreichten
Fourage.

Berlin , 12 . Septbr . jÄmtliche Preisfeststellung
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . frei
Berlin netto Kassel

v.> Schluß 12 .15 1. ' 5 Schluß
Wetzen September

Oktober:
Dezember

214.25
212.25
211,75

213 .00
210,75
211 .00

210,25
2 t1,00

Roaaen September 176,51 176,25 176,00
Oktober

17450
173,25 173,25

Dezember 173,00 178,00
Hafer September 184 .00 - 183,50

Dezember 179.75 § 179,00 178,50
Mais September

Dezember
118.00 Z

Nüböl Oktober
Dezember
Mai

65,50
63,90
64 40

-Z— 65,20

Kirchliche Dchrichlkil.
Sonntag den 15 . September:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor . — Kinderlehre.

Kindergottesdienst um 2 Uhr nachmittags.
Amtswoche : Pastor Verlage.

Oldorf . Gottesdienst um 10 Uhr.
St . Zoost . Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptisten -Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Die Standorte des Deutschen Neichsheeres mit
Armee -Einteilung und Verzeichnis der Regimenter nach
dem Stande vom 1 . Oktober 1912 . Preis 20 Z . Leipzig.
F . A . Berger . — Ein kleines , übersichtliches Nachschlage-
buch , das alle durch die Neubildung von zwei Armee»
korps eingetretenen Veränderungen enthält , auf klei¬

nem Raume außerordentlich viel bietet und durchaus
zuverlässig ist.
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MW Äjtigk».
Mangel . Oberschulkollegium.

Eine mit Hauptlehrerbesol-
düng verbundene Lehrerstelle
an der Schule zu Deichhorst,
Gemeinde Delmenhorst , ist zu
besetzen. Bewerbungen sind
bis zum 19. September 1912
einzureichen.

Die Haupilehrerstelle an der
neuen Schule zu Neuenburger¬
feld , Gemeinde Neuenburg , ist
zu besetzen . Bewerbungen sind
bis zum 24 . September d . I.
einzureichen.

Oldenburg , 9 . Sept . 1912.
Calmeyer -Schmedes

Vorstand der Rüstringer-
Kuiphauser Sielacht.

Jever , 7 . Sept . 19 ! 2.
Der Sielachtsausschuß hat die

nachstehend genannten Perso¬
nen zu Nrbengeschworenen neu«
bezw wiedergewählt . Sie sind
vom Vorstande vorschriftsmäßig
verpflichtet worden.
I . Für den Bezirk Heppens:

den Landwirt B . Cornelßen
in Rüstringen (Heppens)

II. Für den Bezirk Rüstersiel:
Bezirk: Sillenstede u . Accum ) :

den Landwirt August An¬
tons in Stummeldorf

III. Für den Bezirk Schortens:
den Landwirt Redlef Heicken
in Schoost

Drost.

Lircherlsache.

MW zu Mi!W.
Sonntag den 15 . Sept . 9 ' /z Uhr

Gottesdienst : Psr . Brinkmann,
Tettens.

LemiM MzeißLü.

Mnslaz den !7. und
MWWNI8. W . M
(nicht Montag n . Dienstag)

KesimI inchin. 2 W aiG.
werde ich im Hotel zum schwarz
Adler öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

WGch,kumMMWr-
zeHch , fertige Bettbezüge,
Wokileckerl, BscheOHM,

Herr Landwirt Ulrich Faß
in Uttel bei Wittmund läßt

Montag dm 18. Wr . ll.
»achm . 2V -- W

bei seinem Platzgebäude

«« » ,

1 beste neun¬
jährige schwarze

Stammstnte,
rr « . ssy8,

mit Stntfullen
(wieder belegt vom Sigmar ) ;

1 lOjähr. Fuchs-
stnte

tstmmn KmsstMttj;

29 Stück

darmier Mlh ÄMinmeh:
5 zeitmilche Kühe,
1 fahre Krch,
1 junge, hochtr. Kuh,
1 hochtragendes Brest,
4 2/zjährige , diesen

Sommer del. Beester,
3 1/ 2 jährige Beester,
4 Kuhkälber, davon 3

stammberechtigt,
1 9 Mon . alten stamm

berechtigten Stier,
freiwillig öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Das Vieh kann auf Wunsch
des Käufers unentgeltlich aus-
weiden

bauülMkue Schm, fertige
neue Betten , Gardinen, M-
tücher, fertige Kittel, Bar-
tzendheNden,Unterzeng,Asj-
tncher, Zappen , Schürzen,
NormalhasenIorvlalheNden,
fertige Anzüge nnd andere
hier nicht benannte Sachen.

Kauflliebhaber werden freund¬
lichst eingeladen.
Jever . W . Albers.

Wittmund , 29 . Aug . 1912.

Fr . Eggers,
Königlicher Auktionator.

Hans
mit großem Obst « u . Gemüse¬
garten zu verkaufen , eventuell
kann der Garten allein als
Bauplatz abgegeben werden.
Siab benmoor . Joh . Theilen.
Habe 2 '/, Matten

Bohnen,
in Hocken stehend , zu verkaufen.

Kl . -Strückhaussn . H . Jürgens-

Die Erben des Kaufmanns
Albert Eilers zu Accum wollen
ihre Besitzung daselbst , groß
5 Ar 18 Qum , mit dem gut
eingesührten

Kck«i«l-, Mmsrktnr-
». KurMtligeW

zum beliebigen Antritt öffentlich
gegen Meistgsbot versteigern
lassen . Zweiter Termin:

, If. Sept. i>S. ZS.
MtthM . S

'
I- W

in Frau Bargens Gasthaufe zu
Accum

Käufer werden eingeladen
mit dem Bemerken , daß dem
bisherigen Inhaber die Kon¬
zession zum Kleinhandel mit
Branntwein usw . zugestanden
hat

Sillenstede , 1912 Sept . 12.

Slllg Mm . HM . HM.
amtl . Auktionator

Zum öffentlichen Verkaufe des
dem Malermeister A . F . Spaa-
mann in Accum gehörenden

Hauses
mit schmal

W- ll. Gemsegackn
wird dritter und letzter Termin
angesetzt auf

Mnstaz, st. W . i>. Zs.,
«chm. k Hk

in Frau Bargens Gasthause zu
Accum.

Käufer kann das Malerge¬
schäft übernehmen . Ein erheb¬
licher Teil des Kaufpreises kann
als verzinsliches Darlehn im
Kaufgegsnstande stehen bleiben.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 Sept . 12.

Gmg Mrs , Seinr . ßaiM.
amtl Aukt.
Frau Organist Harms hier

läßt
Mittwoch den 18. Sept . d - I.

nachm . 2Vz Uhr ans.
bei ihrer Wohnung — St.
Annenstraße hier — öffentlich
meistbietend aus geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 mahagoni Sofa , 6 Maha¬
goni Polsterstühle , 4 Wiener
Stühle , 1 Rüschenstuhl , 1
runden mahagoni Sofatisch,
1 Phantafietisch , 1 Rauchtisch,
1 großen Küchentisch, 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , 3 Garde¬
robenborten , 1 Singer - Näh¬
maschine , 1 Waschmaschine,
1 Handkoffer , 1 Tisch, 3
Spiegel , 1 Halter mit Holz¬
tellern , viele schöne Blumen,
1 Schuhborte , 1 Putzbrett,
1 Hackmesser, 2 Küchenstühle,
1 Wandlampe , 1 Küchenwage,
sowie einen Posten Brenn¬
material
Kaufliebhaber werden ein¬

geladen.

Icon . tz . A . Weyer.
amtl Auktionator.

Medernser Altendeich , Sta¬
tion Garms . Fra » Elise Fol-
kerts Wwe läßt wegen Auf¬
gabe ihres landwirtschaftlichen
Betriebes bei ihrer Behausung
daselbst

Waz i>ea 2?. i>s. Mts.
nachm. 3 W W.

öffentlich meistbietend auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich versteigern:

9 Haupt
Rindvieh:

3 zeitmilche Kühe , 1 fahre
Kuh (beste Milchkühe ) , davon
eine Herdbuchkuh , 1 zeitmil-
ches 2Vzjähriges Herdbuch-
Rind , 1 2jähr . güstes Rind,
2 l '/zjähr . dito , 1 V- lähr . Bull,
kalb;
3 Schweine zum Weiterfüt¬
tern , 9 Gänse , 1 bestes Milch¬
schaf.

Käufer ladet ein

HOMO » . HO AM.

Pnlvermacherei , Station
Hohenkirchen . Landwirt Carl
Hinrichs läßt

Mastig i>. 21 . W. i>. Z.
nachm. 2 W bez.

in und bei seiner Behausung
daselbst öffentlich meistbietend
auf sechsmonatige Zahlungsfrist
durch mich verkaufen:

k Pferde:
1 9jähr . schwarze Stute vom

Baron , bel . v Edmund , eingetr.
im Oldenb . Stutbuch , 1 5jähr.
braune Stute , belegt vom
Ganges , 1 Enterstutfüllen vom
Ehrenreich , 3 Saug - Hengstfüllen
vom Edmund resp . Gilbert;

3K Hausit
bestes

16 tragende Kühe und drei¬
jährige Rinder , fast ausschl . im
Mai belegt von dem Pr .-Süer
Sachs . 4 2jährige güste Rinder,
15 beste Kuh - und Bullkälber,
abstammend vom Schenck, l fette
Kuh;

4 hochtragende Sauen , 15
bis 29 alsdann 5 Wochen
alte Ferkel , 50 Hühner , 25
indische Lansente « , 12 Gänse,
1 Hühnerhaus.

Auf die gute Beschaffenheit
des fast ausschließlich im Jever-
ländischen Herdbuch eingetra¬
genen Rindviehbestandes wird
aufmerksam gemacht und be¬
merkt , daß die Tiere bis zum
10. November d I . unentgelt¬
lich weiden können.

hchÄlilijM . HOArgms.

Herren mit trockenem, sprödem oder
dünnem Haar , das zu Kopfschuppen,
Juckreiz und

» SSI ' -
» usksll

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 2 maliges
gründliches Waschen mit Lluvlivr ' s
kombiniertem Lräntvi - - KIiniii-
p « « i» (Pak . 20 Pfg .) , möglichst täg¬
liches kräftiges Einreiben mit
Ladrvrs Original - ILi 'üntr - i' -
Hnnrivn88 « i ' (FI . 1 .25 ) , außer¬
dem regelmäßiges Massieren der
Kopshaut mit Lnelivr ' 8 Spezial-
Lrnntvr -Hnnrnnürkvtt (Dose
60 Pf ) . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei Carl
Breithaupt , Drogerie.

Schreiersort (Gemeinde Wad¬
dewarden ) . Landwirt Fritz
Griepenkerl läßt

Mainz i>. 23 . Seat. i>. z.
nchni. 2 Wdkg.

in und bei seiner Behausung
daselbst seinen gesamten gut
genährten

Rindvieh-
bestand,

40 Haupt , als : 11 hochtragd.
und zeitmilche Kühe , 7 hochtr.
und zeitmilche LOjähr . Rin¬
der , 10 IVzjährige Kuh - Rin¬
der , 12 V,jährige Bull - und
Kuhhkälber,

öffentlich meistbietend auf 6rrw-
natige Zahlungsfrist durch mich
verkaufen.

Das fast ausschließlich im
Jeverländischen Herdbuche ein¬
getragene Vieh ist von guter
Beschaffenheit , namentlich hat
das Jungvieh größtenteils her¬
vorragende Abstammung.

Bis zum 10. November d . I.
kann das Vieh unentgeltlich
"

tzchmIWii . HO MM.
Ihre Viehbestände lassen durch

mich öffentlich meistbietend ver¬
steigern:

Herr Landwirt Fr . Griepen¬
kerl zu Schreiersort Montag
den 23 . September 1912;

Herr Landwirt Carl Hinrichs
zu Pulvermacherei Dienstag
den 24 . September 1912;

Herr Lanowirt Tydmer Jan-
ßen zu Landeswarfen Dienstag
den 8 . Oktober 1912.

HOMO » . HOLM.
Ein günstig belegenes

zur Größe von za . 65 Matten
mit gut erhaltenen Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden und Län¬
dereien von guter Bonität,
welchezu etwa ^/z gut im Grünen
liegen , habe ich zum beliebigen
Antritt unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Hchllkichn. Sch Jürgens.
Süße und saure Aepfel.

St . Annentor . C Claaßen.
Tnrteltauben bei d . O.
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UIlLtSL ^
LSILKS-

- !ieMsti §M5 'Uu1srkIeiällvg,
Leibbinden,Rückenwärmer,Knie¬
wärmer , Socken u . Strümpfe,

empfiehlt
WM. Slpuvk.

sierkst-

)leukei1ev

in großer Auswahl bei
V Wttk. Slpuvk.
Amtliche in ZeiWristen und
^ Zeitungen emnsohlenen^ Bücher sowie nlle Artikel

- es Buchhandels sind zu
Iriginalpreisen bei wir zn haben.

Prospekte und Kataloge auf
Wunsch gratis und franko

Jever , Schloßstraße.
LavL Ltttsn « ,
Buchhandlung.

Bch-UMlIIW
empfiehlt

in reichhaltiger Auswahl
Neilt-r . Emst Peters.
r V « tLs »ieks

( jeden Monat 1 Heft
H gratis.
^ Vttttasri ^ks Schnitt-
» Muster für jedes Klei
r dungsstück, unbedingt
V sicher, leichtes Nach-
H arbeiten . In Jever
H nur durch

tk. lllvnllslsolin.

!k.
Zuk. : N. Nied.

Aufnahmen fmkrii
! >, jeder Tsgcsikit, such
Sonntags de«

ganze« Tagstatt.

billiger Verknus
ii » Llxarreii.

tzelegeukeitzksus
nicht wieder geboten.

57 « Kisten zu 4 00,4,25,4,50 Mk
bei

WM, Glpuok.

OIvLlALvr Slumeurwiekel
von

Vvlkvn,
Mein Lager bietet in allen Abteilungen die SVZtzta!

AI« r«pZk . Ve »« e« l »« «ri » - sfsir , nur bewährte Systeme,als : Küpperbusch, Losnholt , Rießner usrv. , hochfein emailliert
und vernickelt sowie in Rohguß . UotiirlnSf «« in besonders
feiner Ausführung .. Ivifetz « V » « «« I»v «r« d8f «« , trans¬
portable Ht«r^ - i »f «ir . Rag « Namsfo « mit und ohne
Kocheinrichtung.

lackiert sowie weiß und schwarz
emailliert.

HM
rr «fssLtzsVds

von 50 bis 150 Ltr . Inhalt.

Uarnffiitlr erzen
empf . billig

Friedr . Gerdes,
vorm I - H Bruns.

Verkaufe 15 junge Hühner.
Südergast 527. H . Janßen

keredSstrkim
Z. L. stsske,

Mternel,
empfiehlt

eiserne und emaillierte

WM,« Mime
. ,

seizwe MWW.
emaill und

mrM
emaill . und

»Mw Li« ,
WWlM,
MWM.
WmslW«,BwtmWmil,

Wm°8alt»Mölbe,
MWM

ferner
mMe WM».

Oelde Grdlen
1 Md 15 Pfg.

empf . Friedr . Gerdes,
vorm I H B - rms

MMW -ÄWl
Ir» Qualität , empf . billig

Friedr . Gerdes,
vorm . I H Bruns.

k
Sonntag den 22 . September findet im Vereins-

loka! (Fritz , Namken) dis Feier des

25 . Stiftungsfestes
Katt, bestehend in turnerischen Aufführungen,
Theater und nachfolgendem Ball . — Aom - g 8 Uhr.

Karten im Vorverkauf 30 Pfg .,
an der Kaffe 40 Pfg.

Es ladet sreundl . ein Der Verein.

. LI» 4 ^̂ '

» '7/4
. 5s--

M«Mtt AiMergel.
Lengerich in Westfalen . Hochprozentiger Kalkmergel, raschester

Erfolg bei leichteren und mittleren Böden.

SrMäsn getrocknet. ÄsnWn gemkle«.
Verladung nur in Säcken, daher bequemstes und billigstes Ab¬
fahren aus dem Waggon und bestes Verteilen auf dem Acker.

Lieferung auch frei auf Land . — Allein zu beziehen durch:
titUIK . IKIinsson , ^vvvn.

Prima Misvirrger Kalkmergel,
„ Stiicken -Kalk,
„ Thomasmehl , Kaimt

liefere sehr billig . Man verlange meine Preise.
^ vvvp . _

MZZK , MSnssvn,
Mein Lager bietet die größte Auswahl in

ZegAgewekren,
SLuI . IS imÄ L « ,

« UN «nsttllaMs « K«rL»Vik « ts uutsn
GsrnsTMtLs fÜV SuLs«

zu bekannt billigen Preisen.
Umtausch iunerhalb 8 Tagen gestattet.

Ferner empfehle ich:
^IoKs >ttgSMSKl-S

(6 und 9 Millimeter ) ,
kvvolvvi - "WH

sowie

sämtliche Jagdutensilien,
als:

^Aus - tusstzsu , 4- utnsnaut ^ s^ «« ,p « tnsnsusuntsL,
Hu « d« tz» erts <chsu , Dnsssuntzulr ^ Sudan,

putz - u « d Lsrds rLr>4» « H?« ts ufu » .
Dis von ersten Autoritäten des Jagdsports als dis

vorzüglichsten anerkannten

Kottweiler Jagdpatrone«

Hyazinthen, Tulpen m
empfiehlt

Am Markt W FreimuD
Hyaziutheugläser auffaLbilltg.

8in ÜMMtckr Xi
rm80. Lekorktzi

6es Herrn
valinss » s . ^ « svpkzOll bs siek voll VLtt ML!.Istt ? 8eins Oreuvt

AMMgmi bei ^
Sonntag den 15 d . M.

großer Ball
Es ladet sreundlichst ein

_ D . Müukeuwa rj

Sürgerverein Arm
GinLGdUMK

'zu dem am 15 . Septbr . ßi
findenden

Sommersej
^ Programm:
1 ^2 Uhr Anfang des Köni
schteßens und der Delustigur,

auf dem Shulplatz.
Hierauf Umzug durch den

Nachher Preisvsrteilung u,
Kiuderball.

4 Uhr Anfang des Volksfest

Ball
i « L»aidsu SäLsn.

Es laden ergebenst ein
L . Lsrgeu Rwe . , Sn Mko«

S. Lggerr-
Die werten Einwohner

Accum werden gebeten , Lr
Schmückung des Ortes
Fett zu verschönern.

AUmmein Tettei
Abfahrt zum Stiftungsfesj

Hohenkirchen Sonntag den
d . M . pünktlich 1 Uhr naj

Um zahlreiche Beteilig«
bittet der Vorstand

8r »« «I« ir N«
Sonntag den 15 . Sept,

öffentlicher Sa!
wozu frsundl einladet

Sande . I . H . Rohlss

Rauchlos:
rot - schwarz

Kal . 12, 14 , 16 , 20 zu Fabrikpreisen.
SchwarzpulverRauchschwach:

violett. braun , blau.

17 . Heike».
AMeiikimlll

empfiehlt in allen Steinarten

W , lMIIvs »,
Fever , beim Friedhof.

Seugwarder
Biehverstcherung

Zur Deckung für 5 Berk
fälle ist eine Anlage
forderlich von V10 Pfg - ü. v
Mark und wird vom 12.
18 . d . M . im Hause des M
zeichneten erhoben.

Diese Hebung bezieht si.
den Zeitraum vom 7 Juni!
2 . Sept . d . I . H . B - Popst«

Sengwarden , 10. Sept 1dl

TsLesatyeige.
Heute morgen 4 Uhr r

schied nach längerem Kran»
sanft und ruhig im fff
Glauben an seinen Erlrl
mein lieber Mann , unser
Vater , Schwiegervater , BrB
und Onkel,

der Proprietär

Meent Ummers,
im 74 . Lebensjahre , welches
tief betrübt zur Anzeige brinS

Die trauernde Witwe
RSNIIMS B Me»

nebst Kindern
und Angehörigen-

Wittmund , 13. Sept . 19/»
Die Beerdigung findet D«G

tag den 17 . Sept . nachmiM
3V, Uhr aus dem Friedholl
Eggelingen statt. Abfahrt v§
Sterbehaufe um 2 Uhr.
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